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Teddybärkrankenhaus
Dr. med. Luisa Kuhlen und „Assistenzärztin“ 

Christina Schlabohm verarzteten Teddybär und 
Co. im St.-Andreas-Kindergarten Norf.
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IHRE BESTE ADRESSE IHRE BESTE ADRESSE 
FÜR TRAUMKÜCHEN FÜR TRAUMKÜCHEN 
MIT GRANITMIT GRANIT

•  Sensationelle Aktionen

• Traumküchen mit Granit direkt ab Werk

• Über 80 Natur- und Quarzsteinsorten 

• Deutschlands größtes eigenes Granitwerk

•  25 Jahre Granit-Garantie*

WERKSSTUDIO NEUSS:  
Jagenbergstraße 19, T: 0 21 31 - 31 68 90

Wir haben für  Sie geöffnet:
Di-Mi 10 – 18 Uhr (Schautag)
Do-Fr 10 – 19 Uhr, Sa 9 – 18 Uhr

VEREINBAREN SIE JETZT IHREN 
PLANUNGSTERMIN!

*Auf Produkte aus dem e
igenen Granitwerk lt. un

seren Garantiebestimm
ungen.
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Hörgeräte für
kleine Ohren

www.hoerakustik-groebe.de
Im Ladenzentrum Gnadental � Artur-Platz-Weg 13

I m Festzelt auf dem Norfer 

Schützenplatz fand am 1. 

Mai die Generalversammlung 

der St. Andreas Schützen-

bruderschaft statt. Obwohl 
in diesem Jahr der Feiertag 

für ein verlängertes Wochen-

ende sorgte, fanden sich 166 

stimmberechtigte Mitglieder 

sowie sieben nicht stimm-

berechtigte Jungschützen im 

Festzelt ein. Auf der Tages-

ordnung stand unter anderem 

die Planung für das Schüt-

zenfest 2023. Für den Bau von 

Großfackeln liegen bereits 

fünf Meldungen vor, da noch 

Räumlichkeiten für den Bau 

weiterer Großfackeln zur Ver-

fügung stehen, können inte-

ressierte Züge/Corps bis zum 

2. Juni beim Generaloberst 

ihre Meldungen abgeben. 

Bevor es zu der mit Spannung 

erwarteten Ersatzwahl des 
Brudermeisters, des stellver-

tretenden Schatzmeisters und 

des Archivars kam, wurden 
die ehemaligen Vorstandsmit-

glieder Georg Nellen, Andreas 

Gayko und Peter Offer für ihr 
langjähriges Engagement im 
Sinne der Bruderschaft mit 
Dank offiziell verabschiedet. 
Ohne Gegenstimme wurde 
Georg Nellen zum Ehrenmit-

glied der St. Andreas Schüt-

zenbruderschaft gewählt.
Leider endete der Tagesord-

nungspunkt Ersatzwahlen 
enttäuschend. Der erhoffte 
Befreiungsschlag und die 

Neubesetzung aller vakanten 

Vorstandsposten blieb aus. 

Lediglich Olaf Heck aus dem 
Reitercorps, der im Vorfeld 

bereits seine Kandidatur 

für den Posten des stellver-

tretenden Schatzmeisters 

bekannt gegeben hatte, 

konnte von der Versamm-

lung gewählt werden.  
Trotz vorher zahlreicher und 

intensiver Gespräche, die in 

den letzten Monaten geführt 

wurden, konnten keine geeig-

neten Bewerber für die offe-

nen Posten gefunden werden. 
Vor dem gleichen Problem 

steht auch Michael Esser, der 
als Vorstandsmitglied der 

Bruderschaft und alleiniger 
Edelknabenbetreuer seit fast 
zwei Jahren ein Nachfolge-

team für die Betreuung der 

Edelknaben sucht. Findet er 
keine neue Heimat für das 

Pagencorps, so wird es mit 
Ablauf des Schützenfest-

sonntags am 17. September 

2023 ruhend gemeldet.

Bezugnehmend auf das 

Wahlergebnis und der wei-
terhin vakanten Ämter stellte 

Generaloberst Dirk Bücker 

das anstehende Jubiläum und 

die Ausrichtung des Bezirks-

schützenfestes zur kritischen 

Diskussion. Für eine mögliche 

Umsetzung müsse es eine 

Unterstützung aus der Ver-

sammlung durch eine aktive 

Mitgliedereinbindung und 

einem Festkomitee geben, um 

den Bruderschaftsvorstand 
in der Planung und bei der 

Umsetzung zu unterstützen. 

Ehrenbezirksbundesmeister 
Andreas Kaiser regte an, den 

Festausschuss namentlich zu 

definieren, um eine Verant-
wortlichkeit festzuhalten. Von 
den anwesenden Schützen 

erklärten sich vier Kamera-

den bereit, das Festkomitee 

zu bilden. Michael Richter 

erklärte in seiner Funkti-

on als 1. Vorsitzender des 

Jägercorps die Unterstützung 

durch das Jägercorps.

Mit nur sechs Gegenstimmen 

erklärte die Versammlung 

weiterhin an der Planung und 
Umsetzung des Jubiläums 

und des Bezirksschützenfes-

tes 2025 festhalten zu wollen.

Kein Befreiungsschlag auf der 

Generalversammlung

Der Stellvertretende Bruder-

meister Dominik Sleziona mit 

dem neu gewählten stellver-

tretenden Schatzmeister Olaf 

Heck. Foto: Bruderschaft
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Geöffnet: Mo.-Fr. 09.00 - 18.30 Uhr
 Sa. 09.00 - 16.00 Uhr
 So. 10.30 - 12.30 Uhr

Auf in denAuf in den Gartensommer!Gartensommer!

D er Rassegeflügel Zucht-
verein (RGZV) Nieven-

heim ist seit Jahren aus dem 

Dorfgeschehen in Nieven-

heim und Ückerath nicht 

mehr weg zu denken. So 
ziert das Wappen des RGZV 

sogar den „Ständebaum“ auf 

dem Selde Blömche Platz in 

Ückerath. Nicht nur mit der 

immer am letzten Oktober-

wochenende stattfindenden 
Nievenheimer Kleintier-

schau präsentiert sich der 

RGZV Nievenheim im Dorf, 

sondern ist auch mit ande-

ren Aktionen sozial aktiv.

Zum Frühlingsanfang 

präsentiert sich der kleine 

Verein gerne und das über 

die Grenzen von Nievenheim 

und Ückerath hinaus. In den 

Ställen der Züchter beginnt 

die Zucht und somit auch die 

Brutzeit. Gleichzeitig wird 
der Keller des Züchterehe-

paars Sabine und Bernd 

Klophausen zum Fernseh-

studio. Über die Homepage 

des RGZV (www.rgzv-nieven-

heim.de) kann man dann den 

Schlupf eines Kükens live be-

obachten. „Angefangen hat 

dies spontan 2020 mit einem 

alten Handy über Facebook, 

als der Besuch von Kinder-

gärten mit dem Schaubrüter 

aufgrund Corona nicht mehr 

möglich war“, so der 1. Vor-

sitzende Bernd Klophausen. 

Mittlerweile ist der Verein 
schon etwas professioneller 
geworden und überträgt über 
zwei Tage direkt auf einer 
Streaming Plattform. Doch 

in diesem Jahr konnte nach 

der Corona-Zeit endlich auch 

wieder das Liveerlebnis vor 
Ort im Kindergarten gezeigt 
werden. Der Schaubrüter 
wurde im No-Ni-Kindergar-

ten in Nievenheim aufgebaut. 

„Viele Küken machten den 

Kindern die Freude am Tag, 

während sie im Kindergarten 
waren, zu schlüpfen. Nicht 
nur die Kinder auch viele 

Eltern waren sich einig, dass 
das ein großartiges Erlebnis 

Soziales Engagement durch 

Kükenschlupf und Hähnekrähen

Mitglieder des Rassegeflügel Zuchtverein Nievenheim und Bewohner des Lebenshilfe—Wohnhauses kamen wieder zum Hähnekrähen zu-

sammen.

war“, so Sabine Klophau

wie es aus dem Ei kommt?

werden vom Verein im Haus 

Nievenheim wurde durch 

Leben gerufen. Die Bewohner 
des Hauses haben mittlerwei

endlich wieder das Hähnekrä
hen stattfinden. Dies veran

Lebenshilfe. Zusammen wird 

Haus gefeiert. So war es auch 

„Es ist einfach schön, den 
Bewohnerinnen und Bewoh

Hähne wurden die Bewohner 

der Verantwortung haben 
so manchen Bewohner stolz 
gemacht. Eine Integration 

tung war somit gegeben.

die Rassegeflügelzucht ist 

unser Einsatz für die Sache 
lässt uns immer wieder 

angehen“. So wird es sicher
lich auch wieder im Oktober 
sein, wenn vom 28. bis 29. 
Oktober der Saal Robens 

eine grüne Oase der Klein

und ihre Farben“ stattfindet.
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Rassegeflügel Zuchtverein Nievenheim

Individuelle Farbauswahl
für Wände und Duschtasse

Mögliche Farben für dieses Bad:

Innovatives Wandsystem ohne 
Fugen verhindert Schimmel, ist

Umbau innerhalb weniger Tage 
zum Fixpreis

WANNE RAUS, DUSCHE REIN!
Viterma zaubert aus Ihrer alten Wanne oder Dusche eine sichere, ebenerdige Dusche. 

Jetzt unverbindlichen Beratungstermin vereinbaren: 02182 888 91 10

Ihr Fachbetrieb

Infos & Beratungstermin:
Tel. 02182 888 91 10 
www.viterma.com
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er Rassegeflügel Zucht

mehr weg zu denken. So 

immer am letzten Oktober
wochenende stattfindenden 

Brutzeit. Gleichzeitig wird 

des RGZV (www.rgzv-nieven

möglich war“, so der 1. Vor

Mittlerweile ist der Verein 
schon etwas professioneller 
geworden und überträgt über 
zwei Tage direkt auf einer 

wieder das Liveerlebnis vor 
Ort im Kindergarten gezeigt 
werden. Der Schaubrüter 
wurde im No-Ni-Kindergar

während sie im Kindergarten 
waren, zu schlüpfen. Nicht 

Eltern waren sich einig, dass 
das ein großartiges Erlebnis 

war“, so Sabine Klophau-

sen. Wann haben die Kinder 

mal die Möglichkeit, einem 

Küken live dabei zuzusehen, 

wie es aus dem Ei kommt?
Doch auch mit dem Haus der 

Lebenshilfe in Nievenheim 

verbindet den RGZV viel. Ver-

schiedene Veranstaltungen 

werden vom Verein im Haus 
abgehalten und der Förder-

verein Lebenshilfe Wohnhaus 

Nievenheim wurde durch 
Mitglieder des RGZV ins 

Leben gerufen. Die Bewohner 
des Hauses haben mittlerwei-
le einen eigenen Hühnerstall. 

Zur großen Freude des RGZV 

konnte in diesem Jahr auch 

endlich wieder das Hähnekrä-

hen stattfinden. Dies veran-

staltet der RGZV traditionell 

gemeinsam mit dem Haus der 

Lebenshilfe. Zusammen wird 
dann der Tag des Huhns im 

Haus gefeiert. So war es auch 
Anfang Mai. Hier steht das 

Miteinander im Vordergrund. 

„Es ist einfach schön, den 
Bewohnerinnen und Bewoh-

nern durch diese Veranstal-

tung den Alltag zu versü-

ßen“, so Sabine Klophausen. 

Im Wettstreit der gezeigten 

Hähne wurden die Bewohner 
auch mit eingebunden. Jeder 

hatte, mit einer Betreuerin 

an der Seite, die Aufgabe, 

die Krährufe der Hähne 

zu zählen. Dieses aktive 

Teilhaben an der Veranstal-

tung und die Übernahme 

der Verantwortung haben 
so manchen Bewohner stolz 
gemacht. Eine Integration 
aller in diese Veranstal-

tung war somit gegeben.
„Wir sind ein kleiner Verein, 

die Rassegeflügelzucht ist 
leider ein nicht verbreitetes 

Hobby“, so der Vorsitzende 

Bernd Klophausen „doch 

unser Einsatz für die Sache 
lässt uns immer wieder 

Staunend beobachteten die Kids des No-Ni-Kindergartens, wie die 

Küken im Schaubrüter schlüpften. Fotos: RGZV

aufs Neue mit viel Liebe die 

einzelnen Veranstaltungen 

angehen“. So wird es sicher-

lich auch wieder im Oktober 
sein, wenn vom 28. bis 29. 
Oktober der Saal Robens 

eine grüne Oase der Klein-

tierzucht mit Tombola und 

Kindermalecke ist und die 

Nievenheimer Kleintierschau 

unter dem Motto „Tauben 

und ihre Farben“ stattfindet.
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Teddybärkrankenhaus

BESTATTUNGEN NORBERT ESSER

Telefon: 02137-2107 • info@bestatter-esser.de • www.bestatter-esser.de

Nievenheimer Str.7 Berghäuschensweg 121 Neukirchener Str.1
41469 Neuss - Norf 41468 Neuss - Gnadental 41470 Neuss - Rosellerheide

02137-21070

Erledigung sämtlicher Formalitäten. Im Trauerfall
sind wir, Gabriele und Cornelia Esser, auch an

Sonn- und Feiertagen für Sie erreichbar.

E in Teddy mit gebroche-

nem Arm, ein Plüsch-

hund mit Halsschmerzen 

oder ein Stoffkaninchen 
mit Ohrenschmerzen – im 
Teddybärkrankenhaus gibt 

es kein Plüschtier, dem 

nicht geholfen werden kann. 
Bereits zum zweiten Mal 
durften sich die Kinder des 
St.-Andreas-Kindergartens 

in Norf über den Besuch von 

Teddybär-Doktorin Dr. med. 

Luisa Kuhlen freuen. Sie ist 

im echten Leben Ärztin für In-

nere Medizin im Krankenhaus 

in Dormagen und kam auf die 

Idee, das Teddybärkranken-

haus in die Kita zu bringen. 

„Ich kenne das Konzept von 

der Uni Düsseldorf, dort 

habe ich Medizin studiert 

und als Studentin als Teddy-

bär-Doktor geholfen“, erklärt 

sie. Ziel der Veranstaltung 

ist nicht nur, den Kindern 

spielerisch die Angst vor Arzt- 

und Krankenhausbesuchen 

zu nehmen, sondern auch 

gesundheitsförderndes Ver-

halten zu vermitteln. Sei es 

den Umgang mit Süßigkeiten, 

die als „Medikamente“ für die 

Patienten eingesetzt werden, 
oder das richtige Zähneput-

zen beim Teddy-Zahnarzt.

„Ursprünglich war vor Corona 
die Idee, in Düsseldorf einmal 

das Teddybärkrankenhaus zu 

besuchen“, erzählt die Ärztin. 

Doch mit dem Ausbruch der 

Corona-Pandemie 2020 lag 

dieser Plan erstmal auf Eis. 
Sehr schade fand es Luisa 

Kuhlen, die von ihren Kindern 

weiß, wie toll sie diese Er-

fahrung immer fanden. „Und 

ich finde das selbst so süß“, 
lacht sie. Daher beschloss 

sie, das Teddybärkranken-

haus kurzerhand selbst auf 

die Beine zu stellen. Mit 

Unterstützung durch Materi-

alien der Uni Düsseldorf und 

Spenden der Kita-Eltern fand 
so im vergangenen Jahr zum 

ersten Mal das Teddybärkran-

kenhaus in die Norfer Kita 

statt sowie im Kindergarten 
in Rosellen. In diesem Jahr 

gab es dann eine gelunge-

ne Wiederholung in Norf. 

Eine Woche nahm sich die 
Ärztin, die derzeit noch in 

Elternzeit ist, Zeit, um die 
vielen kleinen plüschigen 

Patienten zu behandeln. 

Unterstützt wurde sie dabei 
unter anderem von „Assis-

tenzärztin“ Christina Schla-

bohm. Denn bei über 40 

Kindern, die jeweils gut 20 
bis 30 Minuten in der „Klinik“ 

verbringen, sind die Teddy-

bär-Doktoren gut ausgelastet.

Die fünfjährigen Zwillinge 
Nele und Pia Rödelbronn 

kennen das Teddybärkran-

kenhaus noch aus dem 

vergangenen Jahr. Neles 

Hase „Herzchen“ hat Ohren-

schmerzen und eine gebro-

chene Pfote, während Pias 
Hündin „Schneeflocke“ direkt 
alle vier Pfoten verletzt hat. 

„Ich war schon im Teddybär-

krankenhaus, da war Hasi 
hier. Er hatte auch etwas 
gebrochen und verstaucht, 

aber es geht ihm wieder gut“, 
erzählt Pia.  Verletzungen 

von Extremitäten kommen 
bei fast allen Patienten vor, 

lacht Luisa Kuhlen, denn 

die Plüschtiere bekommen 

tatsächlich einen echten Gips: 

„Ein Kind kam mit einem 
Kuscheltier, das den Gips 

vom vergangen Jahr noch 

hatte.“ Wie in einem echten 

Krankenhaus geht es los mit 

der Aufnahme. Dort werden 
in einem Teddybär-Ausweis 
alle Infos wie Größe, Gewicht 
und Art der Verletzung des 

Plüschtiers festgehalten. Mit 

dem Stethoskop werden Herz 
und Bauch abgehört, die 

Kids werfen einen in Blick 
in Mund und Ohren und 

die Reflexe der Patienten. 
Dann geht es zum EKG oder 

etwas gebrochen hat. Dann 
geht es natürlich weiter, um 

Mit OP-Kittel, Haube, Mund

ihren Patienten Gips, Pflaster, 

werden. „Manche Kuscheltie
re sind wirklich kaputt, dann 

Hier wird Teddybär und Co. geholfen

Dr. med. Luisa Kuhlen mit ihrer „Assistenzärztin“ Christina Schla-

bohm. Fotos: Daniela Furth

on wird noch ein letzter Blick 

tiere geworfen, bevor es zur 

es für jedes Kind Obst, Tee, 

ist ein Highlight – für die 

mache das wirklich gerne. Es 
ist auch so niedlich, weil die 

erzählt die Ärztin, „wir hatten 

und das Kind lenken, wenn 
es etwas ganz Ausgefallenes 

gucke, was sie wollen. Es soll 

Ob es im kommenden Jahre 
einen weiteren Besuch des 

geben wird, weiß Dr. Luisa 

wird sie wieder ihre Arbeit im 

aufnehmen. Doch sie hofft 
sehr, es zeitlich zu schaffen. 

zärzte“ in engagierten Eltern 
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Teddybärkrankenhaus

BESTATTUNGEN NORBERT ESSER

Telefon: 02137-2107 • info@bestatter-esser.de • www.bestatter-esser.de

Nievenheimer Str.7 Berghäuschensweg 121 Neukirchener Str.1
41469 Neuss - Norf 41468 Neuss - Gnadental 41470 Neuss - Rosellerheide

02137-21070

Erledigung sämtlicher Formalitäten. Im Trauerfall
sind wir, Gabriele und Cornelia Esser, auch an

Sonn- und Feiertagen für Sie erreichbar.

Jetzt neu in Neuss-Norf
Mainstraße 85 A    

TEAKMÖBEL

LANDHAUSMÖBEL 

GARTENMÖBEL

MÖBEL AUF MASS

ACCESSOIRES
Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 10:00 - 18:00 Uhr
Sa. 10:00 - 16:00 Uhr

Mainstraße 85 A
41469 Neuss
Telefon: 02137 9272519
mail@wohnpalast.de
www.wohnpalast.de

• Alle Möbel auf Wunsch mit
 Lieferung und Montage

• Besuchen Sie unsere neuen 
 und großen Ausstellungsflächen 
 in Neuss-Norf

• Wir beraten Sie individuell und 
 persönlich

• Kundenparkplatz vorhanden

E 
oder ein Stoffkaninchen 
mit Ohrenschmerzen – im 

nicht geholfen werden kann. 
Bereits zum zweiten Mal 
durften sich die Kinder des 

Patienten eingesetzt werden, 

„Ursprünglich war vor Corona 

dieser Plan erstmal auf Eis. 

weiß, wie toll sie diese Er

ich finde das selbst so süß“, 

Spenden der Kita-Eltern fand 

statt sowie im Kindergarten 

Eine Woche nahm sich die 

Elternzeit ist, Zeit, um die 

Unterstützt wurde sie dabei 

Kindern, die jeweils gut 20 

Die fünfjährigen Zwillinge 

Hase „Herzchen“ hat Ohren

chene Pfote, während Pias 
Hündin „Schneeflocke“ direkt 

„Ich war schon im Teddybär
krankenhaus, da war Hasi 
hier. Er hatte auch etwas 

aber es geht ihm wieder gut“, 

von Extremitäten kommen 

„Ein Kind kam mit einem 

der Aufnahme. Dort werden 
in einem Teddybär-Ausweis 
alle Infos wie Größe, Gewicht 

dem Stethoskop werden Herz 

Kids werfen einen in Blick 
in Mund und Ohren und 

testen mit einem Hammer 

die Reflexe der Patienten. 
Dann geht es zum EKG oder 
aber auch zum Röntgen. Das 

ist immer ein Highlight für die 

Kinder, denn dank mehrerer 

vorbereiteter Bilder der Uni 

Düsseldorf können die Ted-

dybär-Doktoren den Kindern 

zeigen, ob ihr Plüschtier 

etwas gebrochen hat. Dann 
geht es natürlich weiter, um 

die Frakturen zu behandeln. 

Mit OP-Kittel, Haube, Mund-

schutz und Handschuhen 

ausgerüstet, legen die Kids 

ihren Patienten Gips, Pflaster, 
elastische Binden oder Ver-

bände an. Auch eine Blutab-

nahme oder das Spritzen 

von Schmerzmitteln kann an 

dieser Station thematisiert 

werden. „Manche Kuscheltie-

re sind wirklich kaputt, dann 
kann ich zur Not auch nä-

hen“, erklärt Luisa Kuhlen mit 

Blick auf bereitliegende Nadel 

und Faden. Bei der Zahnstati-

on wird noch ein letzter Blick 
auf die Zähne der Plüsch-

tiere geworfen, bevor es zur 
Apotheke geht. Dort gibt 

es für jedes Kind Obst, Tee, 
Medizin (Gummibärchen), 

Taschentücher und Salbe 

(Knete), um die Patienten 

im Nachgang zu versorgen. 

„Das Teddybärkrankenhaus 

ist ein Highlight – für die 
Kinder und für mich. Ich 

mache das wirklich gerne. Es 
ist auch so niedlich, weil die 
Kinder so viele Ideen haben“, 

erzählt die Ärztin, „wir hatten 

eine Puppe, die Pickel hatte, 

manche hatten Bauchschmer-

zen, Fieber oder Zahnschmer-

zen. Manchmal muss man 

auch ein bisschen kreativ sein 

und das Kind lenken, wenn 
es etwas ganz Ausgefallenes 
hat. Ich lasse mich immer 

total auf die Kinder ein und 

gucke, was sie wollen. Es soll 
sie ja nicht verängstigen.“ 

Ob es im kommenden Jahre 
einen weiteren Besuch des 
Teddybärkrankenhauses 

geben wird, weiß Dr. Luisa 
Kuhlen nicht. Denn dann 

wird sie wieder ihre Arbeit im 
Krankenhaus in Dormagen 

aufnehmen. Doch sie hofft 
sehr, es zeitlich zu schaffen. 
Ansonsten habe sie aber 

auch schon gute „Assisten-

zärzte“ in engagierten Eltern 
anlernen können, die die 

Aufgabe vielleicht überneh-

men könnten. Daniela Furth

Pia füllt gewissenhaft den Ausweis für ihre Hündin Schneeflocke aus.Dr. med. Luisa Kuhlens Tochter 

Frieda mit „Fauli“, dem Faultier. 

Es ist vom Baum gefallen und hat 

sich den Arm gebrochen, der 

nun eingegipst wird. Foto: Kuhlen
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TSV Norf

Fahrschule 

Gralla

Ihr starker  
Partner im  
Neusser Süden

Tel. 01 72 / 2 48 74 54
Lessingplatz 9 · 41469 Neuss

S port im Freien wird 
immer beliebter, weiß 

der TSV Norf. Daher ist es 

wichtig, an die Zukunft zu 
denken und das Angebot 

dahingehend zu erweitern. 
Genau diesen Schritt wird 
der TSV Norf mit dem Bau 

der ersten Freilufthalle im 
Stadtgebiet gehen. Die Idee 

entstand bereits vor über drei 

Jahren und nun ist es endlich 

soweit: Die Bauarbeiten 

haben begonnen. „Erstmal 
mussten Erdräumarbeiten 
stattfinden und jetzt werden 
die Fundamente gesetzt“, 

verrät Dr. Hermann-Josef 

Baaken, Vorsitzender des 

TSV Norf, „am 9. Juni wird 
es einen offiziellen Spaten-

stich geben zusammen mit 

Bürgermeister Reiner Breuer. 

Danach wird mit dem Aufbau 
der Halle begonnen, das 

geht jetzt alles sehr schnell.“ 

Ende August wird die Halle 
wohl stehen, so Baaken, so-

dass sie ab September bereits 

genutzt werden könne. Der 
TSV Norf wird die Freilufthal-
le übrigens selbst betreiben. 

Ein Pachtvertrag für die 
Nutzung des Geländes über 

20 Jahre ist bereits mit der 

Stadt Neuss abgeschlossen.

„Wir freuen uns auf die Fer-

tigstellung und auch darauf, 

das Ganze mit den entspre-

chenden Partnern voranbrin-

gen zu können“, so Baaken. 

Ein wichtiger Partner ist 
dabei die VR Bank, die Na-

mensgeber für die Freiluft-

halle ist. Diese heißt jetzt 

„VR Bank Arena“, erklärt der 

Vorsitzende weiter, dass ein 
dreijähriger Vertrag ge-

Jetzt geht es Schlag auf Schlag 

beim Bau der Freilufthalle
schlossen wurde: „Wir sind 
im Grunde ein unzertrennli-

ches Paar, uns verbindet eine 

ganz lange Partnerschaft.“ 
VR Bank-Vorstandsmitglied 

Rainer Hilgers erläutert die 

Motivation: „Der TSV Norf ist 

ein Verein, mit dem wir als 
Bank schon lange partner-

schaftlich verbunden sind. 
Die Förderung des regiona-

len Sports ist uns dabei eine 

Herzensangelegenheit und 

sie wird es auch in Zukunft 
bleiben. Daher freuen wir 
uns sehr, als Hauptsponsor 

der VR Bank-Arena den TSV 

mit seinen Sportlerinnen und 

Sportlern zu unterstützen.“ 

Ob für Gymnastik oder 
Ballsportarten, die Halle 

mit gummiertem Boden und 

einer Überdachung bietet mit 

einer Größe von 30 mal 15 

Metern jede Menge Platz und 

optimale Bedingungen, um 

auch bei Regen oder starkem 

Sonnenschein draußen Sport 

zu machen. Obendrein ist ein 
– nicht überdachter – Vor-

platz mit wetterfestem Boden 
von 10 mal 15 Meter geplant. 

„Mit der Freilufthalle können 
wir auch kleinen Sportgrup-

pen die Möglichkeit bieten, 

zum Beispiel abends oder am 

Wochenende zu trainieren“, 

erklärt der Vorsitzende, „das 

Angebot gilt dann auch für 

Nicht-Vereinsmitglieder“. 

Eine Art Betriebssport für 
Mitarbeiter von Unterneh-

men sei ebenso denkbar wie 
die Arena zum Beispiel für 

sportliche Kindergeburts-

tage zu nutzen. Außerdem 

soll es fest buchbare Pakete 

geben. „Die Buchung wird 
demnächst digital über die 

Homepage tsv-norf.de mög-

lich sein“, so Baaken und 

er verrät: „Wir haben auch 

schon einen Einweihungster-

min. Das wird der 14. Okto-

ber sein. Wir sind fest davon 

überzeugt, dass wir den hin-

bekommen.“ Zur Einweihung 
solle es dann ein großes Fest 

geben, denn gleichzeitig 

soll auch das 100-jährige 

Bestehen des TSV Norf 

gefeiert werden. Daniela Furth

Mit VR Bank-Vorstandsmitglied 

Rainer Hilgers (r.) hat TSV 

Norfer-Vorsitzender Dr. Her-

mann-Josef Baaken symbolisch 

den ersten Spatenstich für die 

„VR Bank Arena“ gemacht. 

Foto: TSV Norf

Die Grafik zeigt, wie die Freiluft-

halle aussehen könnte. 

Grafik: McArena

würden die Schützen der 

derschaft Norf erstmalig ein 

nik Sleziona, Bewerber auf 

hört. Die Meldefrist war kurz 
davor abzulaufen und wurde 

Schützen Bewegung aufkam. 
In kleineren Gruppen wurde 
diskutiert und dann war es 
so weit. Christian Schmidl, 

dem Einverständnis seiner 
Ehefrau Jennifer und der 

Sausner sowie Heinz und So
fia Stanke, trat an die Vogel

würde. S.M. Christian II. und 

es bereits weitere Wettbewer

wurde neuer Edelknabenkö

nig. Lukas ist Oberleutnant 
der Edelknaben und wird 

bei den Edelknaben aufhö

neun Mitbewerber konnte 
sich Kevin Petersen – Major 
der Hubertusschützen – 

durchsetzen und wurde 
neuer Bruderschaftsprinz. 

sentanten und wünschen 

schaft und ein unvergess
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Thronfolger gefunden

port im Freien wird 
immer beliebter, weiß 

wichtig, an die Zukunft zu 

dahingehend zu erweitern. 
Genau diesen Schritt wird 

der ersten Freilufthalle im 

soweit: Die Bauarbeiten 

haben begonnen. „Erstmal 
mussten Erdräumarbeiten 
stattfinden und jetzt werden 

TSV Norf, „am 9. Juni wird 
es einen offiziellen Spaten

Danach wird mit dem Aufbau 

Ende August wird die Halle 
wohl stehen, so Baaken, so

genutzt werden könne. Der 
TSV Norf wird die Freilufthal

Ein Pachtvertrag für die 

Ein wichtiger Partner ist 

mensgeber für die Freiluft

Vorsitzende weiter, dass ein 

schlossen wurde: „Wir sind 

ganz lange Partnerschaft.“ 

ein Verein, mit dem wir als 

schaftlich verbunden sind. 

sie wird es auch in Zukunft 
bleiben. Daher freuen wir 

Ob für Gymnastik oder 

zu machen. Obendrein ist ein 
– nicht überdachter – Vor
platz mit wetterfestem Boden 

„Mit der Freilufthalle können 
wir auch kleinen Sportgrup

Eine Art Betriebssport für 

men sei ebenso denkbar wie 

geben. „Die Buchung wird 

schon einen Einweihungster
min. Das wird der 14. Okto

überzeugt, dass wir den hin
bekommen.“ Zur Einweihung 

gefeiert werden. 

L ange, sehr sehr lan-

ge sah es so aus, als 

würden die Schützen der 
St. Andreas Schützenbru-

derschaft Norf erstmalig ein 
Schützenfest ohne Schüt-

zenkönig feiern müssen 

Die Aufrufe vom stellvertre-

tenden Brudermeister Domi-

nik Sleziona, Bewerber auf 
den Schützenkönig dürfen 

sich am Hochschießstand bei 

ihm melden, blieben unge-

hört. Die Meldefrist war kurz 
davor abzulaufen und wurde 
verlängert, als unter den 

Schützen Bewegung aufkam. 
In kleineren Gruppen wurde 
diskutiert und dann war es 
so weit. Christian Schmidl, 
unterstützt von seinem 

Scheibenschützenzug „Die 

kleinen Feiglinge“ und mit 

dem Einverständnis seiner 
Ehefrau Jennifer und der 
Unterstützungszusage seiner 

Ministerpaare Frank und Ulla 

Sausner sowie Heinz und So-

fia Stanke, trat an die Vogel-
stange und sicherte sich mit 

dem 43. Schuss die Königs-

würde. S.M. Christian II. und 
Königin Jennifer Schmidl le-

ben mit Familie in Derikum, 

das dieses Jahr sein 60-jähri-

ges Bestehen feiert und nun 

auch ein Königspaar hat.

Vor dem Königsschuss gab 

es bereits weitere Wettbewer-

be. So nutzte Lukas Büsges 

seine letzte Chance und 

wurde neuer Edelknabenkö-

nig. Lukas ist Oberleutnant 
der Edelknaben und wird 
altersbedingt nächstes Jahr 

bei den Edelknaben aufhö-

ren müssen. Gegen gleich 

neun Mitbewerber konnte 
sich Kevin Petersen – Major 
der Hubertusschützen – 
beim Schießen erfolgreich 

durchsetzen und wurde 
neuer Bruderschaftsprinz. 
Ihm zur Seite steht seine 

Freundin Aileen Koch.

Wir gratulieren allen Reprä-

sentanten und wünschen 
ihnen eine tolle Regent-

schaft und ein unvergess-

liches Schützenfestjahr. 

Christian Schmidl aus 

Derikum ist König!

Jennifer und Christian Schmidl aus Derikum werden in Norf regie-

ren. Foto: St. Andreas Schützenbruderschaft

|

Arbeitsrecht
Vertragsrecht
Verkehrsrecht
Mietrecht
Erbrecht
Pferderecht

Strafrecht
Familienrecht

Verfahrensbeistand

Recht haben können Sie auch ohne Anwalt, 

Recht bekommen nicht.

Rechtsanwältin

Hanna Baum:

Rechtsanwältin

Ruth May:

Südstraße 1 � 41469 Neuss-Norf
Tel. 02137-23 00 � Fax 02137-80 09

www.burg-apotheke-norf.de

r v r eImme akti fü Ihr Gesundheit

Unser Angebot
Eine Überdosis freundliche Beratung
Als Nebenwirkung bester Service

Unsere Wechselwirkung Menschlichkeit

Montag bi Uhr

Öffnungszeiten durchgehend:

s Freitag 8.30 bis 18.30 Uhr – Samstag 9.00 bis 13.00

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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www.fashion-einkauf.de
Mainstraße 85 • 41469 Neuss

Kollektion 2023

eingetroffen!

JETZT Termin

vereinbaren!

www.fashion-einkauf.de

Kommunion- und Brautkleider

10% Rabatt-Coupon
Gültig bis 30.06.2023

Pro Person nur 1 Coupon gültig 

✁

✁

Hier geht‘s zur frischen, 
artgerechten und gesunden 
Hundeernährung!

Hundefutter, Trainingssnacks & Zubehör. 
Die Experten für Deinen Hund. 

Berghäuschensweg 28
41464 Neuss
fresco-neuss@fresco.dog

Montag - Freitag:
10:00 - 13:00 Uhr
13:30 - 19:00 Uhr

Samstag:
10:00 - 16:00 Uhr

Wusstest Du schon? Du kannst Deine Bestellung 
ganz einfach über WhatsApp unter 02131 / 3192870 
aufgeben und bei uns im Store abholen! 

Ab dem 12. Mai: Sichere Dir 20% 
Kennenlernrabatt beim Kauf von 
3 Martin Rütter Kaustangen à 150g.

*inkl. MwSt. Zeitraum: 12.05.-17.06.2023. 
Das abgebildete Produkt ist beispielhaft.

-20%*

Moschee in Derikum

es gibt, wie der Ablauf in der 
Moschee ist, wie man betet, 
wann man betet …“. Ob Kin-

dergärten, Schulen, Gruppen 

der Polizei oder Pfarrer der 

katholischen und evange-

lischen Kirchengemeinden 

– die Besucher sind vielfältig 
und kommen nicht nur aus 

Neuss.  Egal welchen Alters 
man sei oder welcher Konfes-

sion man angehöre, alle seien 

willkommen, Einblick in das 
islamische Gotteshaus zu be-

kommen, so der Ehrenamtler.
„Die Führungen werden gut 
angenommen. Manchmal 

gibt es alle zwei oder drei 
Wochen eine, dann haben 

wir wieder Monate, in denen 
drei Führungen sind“, 

berichtet Köksal. Besonders 

zum Ende des Schuljahres 
seien die Führungen sehr 

gefragt. Bei Interesse könne 

man sich immer gerne beim 

Moschee-Verein melden, lädt 

er ein. Für Suat Köksal ist es, 

ebenso wie für die anderen 
Mitglieder, selbstverständ-

lich, im Verein mit anzupa-

cken, wenn irgendwo Hilfe 
gebraucht wird. „Wenn man 
etwas Gutes macht, bekommt 
man auch etwas Gutes zu-

rück“, ist sich der Ehrenamt-
ler sicher. Und im vergange-

nen Jahr bewahrheitete sich 
das, denn er durfte sich über 
den Integrationspreis des 

Rhein-Kreises Neuss freuen. 

Mit seinem Einsatz für den 
interreligiösen Dialog trage er 

zur interkulturellen Verstän-

digung und zum friedlichen 

Zusammenleben zwischen 
den Religionen bei, weswe-

gen er vom Kreis eine der vier 

Auszeichnungen erhielt. „Ich 

hatte an dem Tag Spätschicht 

war natürlich überrascht, als 

Im Einsatz für den 

interreligiösen Dialog

Suat Köksal (l.) und Burhan Biber, Vorsitzender des Moschee-Ver-

eins.

von 1.500 Euro. Damit erfüllte 
nach Mekka finanziert. Über 

war ich dort.“ 

D ie 1998 in Derikum 
errichtete Moschee zieht 

mit ihrem Minarett und dem 

traditionellen Kuppeldach 

schon von Weitem die Blicke 

auf sich. Doch erst bei einem 

Blick ins Innere zeigt sich 

die ganze Pracht. Besucher 

erwartet dort ein kunstvoll 
gestalteter Innenraum mit 

einer besonderen Akustik. 

Regelmäßig finden Führun-

gen durch die Moschee statt, 

die von Mitgliedern des DI-

TIB-Moschee-Vereins geleitet 

werden. Einer dieser Ehren-

amtler ist Suat Köksal. „Ich 

mache das seit gut 15 Jah-

ren“, verrät er, „ich erkläre, 

was was ist, welche Feiertage 

Bequem
eingerichtet.
Sicher finanziert.

Kredit auf
Nummer
Sparkasse.
Mit uns finanzieren Sie Ihre
Wünsche schnell, transparent
und flexibel. Bequem online oder
mit Top-Beratung in der Filiale.
Jetzt Kredit sichern unter
sparkasse-neuss.de

Weil’s um mehr als Geld geht.
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Moschee in Derikum

es gibt, wie der Ablauf in der 
Moschee ist, wie man betet, 
wann man betet …“. Ob Kin – die Besucher sind vielfältig 

Neuss.  Egal welchen Alters 
man sei oder welcher Konfes

willkommen, Einblick in das 

kommen, so der Ehrenamtler.
„Die Führungen werden gut 

gibt es alle zwei oder drei 

wir wieder Monate, in denen 

zum Ende des Schuljahres 

ebenso wie für die anderen 

cken, wenn irgendwo Hilfe 
gebraucht wird. „Wenn man 
etwas Gutes macht, bekommt 
man auch etwas Gutes zu
rück“, ist sich der Ehrenamt

nen Jahr bewahrheitete sich 
das, denn er durfte sich über 

Mit seinem Einsatz für den 

Zusammenleben zwischen 
den Religionen bei, weswe

und nicht freibekommen“, 

erinnert er sich zurück, „ich 

war natürlich überrascht, als 
mich Frau Beyen am nächs-

ten Tag angerufen hat.“ Sie 

Bei den Führungen durch die Moschee kann auch der kunstvoll 

gestaltete Innenraum bestaunt werden.

überbrachte die Nachricht 

sicher gerne, denn Kümmerin 

Waltraud Beyen ist seit Jah-

ren im Moschee-Verein tätig 

und setzt sich ebenso für den 

interreligiösen Dialog ein. 

Zur Auszeichnung gehörte 

auch ein Preisgeld in Höhe 

von 1.500 Euro. Damit erfüllte 
sich Suat Köksal einen lang 

gehegten Wunsch: „Ich habe 

damit meine Pilgerfahrt 

nach Mekka finanziert. Über 
Weihnachten und Neujahr 

war ich dort.“ Daniela Furth

ie 1998 in Derikum 

erwartet dort ein kunstvoll 

Regelmäßig finden Führun

werden. Einer dieser Ehren

was was ist, welche Feiertage 

Bequem
eingerichtet.
Sicher finanziert.

Kredit auf
Nummer
Sparkasse.
Mit uns finanzieren Sie Ihre
Wünsche schnell, transparent
und flexibel. Bequem online oder
mit Top-Beratung in der Filiale.
Jetzt Kredit sichern unter
sparkasse-neuss.de

Weil’s um mehr als Geld geht.
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Familienmessen in Norf 

CHIROPRAKTIK · OSTEOPATHIE

Kranichstraße 6a · 41469 Neuss (Norf)

Tel. 02137/999588 · Fax 02137/999 587

www.heilpraxis-fricke.de

Heilpraktiker: Rücken-
und Schmerztherapie

Traumatherapie ADS/KISS

Psychosomatische
Erkrankungen

Lehrer für asiatische
Kampfkünste

Vitalfeldtherapie 

JENS FRICKE

Physiotherapie Allerheiligen Simone Peters

Ihre Praxis für Physio- und Beckenbodentherapie

Anmeldung unter: www.physiotherapie-allerheiligen.de

Unsere neuen Kurse: 

Physiotherapeut m/w/dab sofort gesucht!

� Rückbildung vormittags: 14.08./ 23.10./13.11.2023

� Rückbildung abends: 29.08. & 14.11.2023 

� Babymassage: 14.08. & 16.10.2023

� Beckenboden-/Inkontinenztherapie für Männer, Frauen & Kinder

Giesen & Poh
Bestattungen 

GmbH

Se
it 1

93
8

D er Kinderliturgiekreis 

der Kirchengemeinde 

St. Andreas Norf war viele 
Jahre lang ein beliebter 

Treffpunkt für Eltern und ihre 
Kinder. Leider ist er mit der 

Zeit eingeschlafen und so 

machten sich Anita Wermeis-

ter, die mit ihrem Nachwuchs 
selbst am Kinderliturgie-

kreis teilnahm, und weitere 
Gemeindemitglieder vor 

Corona daran, im kleinen 

Kreis wieder mit den Treffen 
anzufangen. „Doch über 

die Pandemie ist es wieder 
zusammengebrochen“, so 

Wermeister. Umso mehr freut 

es sie, dass Karoline Büchler 

im vergangenen Jahr die 

Initiative ergriff und einen 
neuen Anlauf starten wollte. 
Der Startschuss fiel im De-

zember – mehr als erfolg-

reich. „Wir haben eine erste 

Familienmesse geplant und 

da haben Irmela von Thiel-

mann und ich gesagt, dass 

wir es mal wieder mit einem 
Krippenspiel versuchen 

wollen“, erzählt Büchler, 
„das kannten wir aus unserer 
Kindheit und haben es hier 

vermisst“. Tobias Weiden-

hausen, der einzige Mann 

der Planungs-Runde und 

engagierter Ehrenamtler bei 
der Kindermesse der Evange-

lischen Kirche in Norf, hat als 

Religionslehrer gute Erfah-

rungen mit Krippenspielen 

gemacht und brachte direkt 

einen modernen Twist in die 
Inszenierung: Im Vorfeld 

nahm er mit allen Kindern 

ihre Texte auf, sodass die 

Vier- bis Zehnjährigen beim 

eigentlichen Krippenspiel 

nur noch schauspielern 

mussten. „So hatten alle 

ein tolles Krippenspiel, die 

Kinder hatten jede Menge 

Spaß dabei“, strahlt Büchler.

Und so ergab das eine das 

andere. Nun wird sich an 
den Kommunionkinder-

messen orientiert, denn mit 

Ulrike Pach ist eine Kate-

chetin und Betreuerin der 

Kommunionkinder mit an 

Bord. So langsam merkt das 

Team, dass die Bemühungen 

Früchte tragen: Die Messen 

und Aktionen werden immer 
besser besucht. Besonders 

gut kam zum Beispiel das 

Basteln am Ostersamstag an, 
das mit einem Kleinkindgot-

tesdienst endete. „So wollen 
wir das auch fortführen. 
Wir legen unser Augenmerk 

auf die Mitgestaltung der 

Kommunionkindermessen 

und möchten dann ein 

Familienprogramm machen, 

wo jeder etwas mitnehmen 
kann. Von der Oma bis zum 
kleineren Kind. Zusätzlich 

wollen wir das Ganze um 
Kleinkindergottesdienste 

ergänzen, um auch die jün-

geren Kinder anzusprechen“, 

erklärt Karoline Büchler.

Mittlerweile hat sich ein 
tolles Team für die Familien-

messen zusammengefunden, 

bei dem jeder seine Stärken 

einbringen kann. Dabei 

haben die Organisatoren die 
verschiedensten Hintergrün-

de. So ist beispielsweise mit 
Anita Wermeister als ehema-

lige Gemeindeausschussvor-

sitzende ein echtes Urgestein 

der Gemeinde dabei und 

mit Christina Schlabohm 

ein Kind des ersten Famili-

enliturgiekreises. „Ich bin 

hier in der Gemeinde groß 

geworden, zur Kommunion 
gegangen, war Messdienerin 

finde, dass die Sache wei
tergetragen werden sollte“, 
erzählt Schlabohm, „weil 

bewusst sein, wie wichtig es 

denhausen erst während Co

Motivation war zum einen, 
dass wir das Krippenspiel 

und Weise, wie ich das noch 
nie erlebt habe. Das war total 

dann daraus entwickeln zu 

mit jungen Menschen wieder 

kann, wenn man aktiv mit

auf den Punkt, „ich wünsche 

der Kirche wieder attraktiv 
genutzt werden können, weil 
es eine Gemeinschaft gibt.“ 

Norfer wieder das Krippen

Projekte. Das werde die 
Zeit zeigen – und wer sich 

ganz entspannt und flexi

lisch, wir arbeiten öku

wie er kann und will.“ 

von Thielmann wenden.

Termine der Familienmessen

Sonntag, 18. Juni, 10 Uhr

Sonntag, 22. Oktober, 10 Uhr

Impulse für Klein 

und Groß
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Dachzeile

• Erd-,  Feuer- und 

Seebestattungen

• Vorsorge

Giesen & Poh
Bestattungen 

GmbH

Se
it 1

93
8

www.bestattungen-giesen.de Tel.: 02133 / 535470

Mitglied im:

Kinderschminken

  Dosenwerfen

   Glücksrad

    Zuckerwatte

Popcorn – Kaff ee – Kuchen – 

Speisen vom Grill – Getränke aller Art

U.V.M.

www.modecafe-pnz.de

St. Andreas Norf war viele 

Treffpunkt für Eltern und ihre 

ter, die mit ihrem Nachwuchs 

kreis teilnahm, und weitere 

Kreis wieder mit den Treffen 

die Pandemie ist es wieder 

Initiative ergriff und einen 
neuen Anlauf starten wollte. 
Der Startschuss fiel im De
zember – mehr als erfolg

wir es mal wieder mit einem 

wollen“, erzählt Büchler, 
„das kannten wir aus unserer 

engagierter Ehrenamtler bei 
der Kindermesse der Evange

Religionslehrer gute Erfah

einen modernen Twist in die 

andere. Nun wird sich an 

und Aktionen werden immer 

Basteln am Ostersamstag an, 

tesdienst endete. „So wollen 
wir das auch fortführen. 

wo jeder etwas mitnehmen 
kann. Von der Oma bis zum 

wollen wir das Ganze um 

Mittlerweile hat sich ein 

haben die Organisatoren die 

de. So ist beispielsweise mit 

geworden, zur Kommunion 
gegangen, war Messdienerin 

und im Kirchenchor. Für 

mich ist das eine schöne 

Kindheitserinnerung und ich 

finde, dass die Sache wei-
tergetragen werden sollte“, 
erzählt Schlabohm, „weil 
man dadurch Menschen in 

Norf kennenlernt, es bringt 

einen zusammen und nach 

Corona sollte es uns allen 

bewusst sein, wie wichtig es 
ist, zusammenzuhalten“.

Unterdessen sind Irmela von 

Thielmann und Tobias Wei-

denhausen erst während Co-

rona nach Norf gezogen sind. 

Warum sie die Familienmes-

sen mitorganisiert, erklärt 

von Thielmann so: „Meine 

Motivation war zum einen, 
dass wir das Krippenspiel 
initiiert haben, in einer Art 

und Weise, wie ich das noch 
nie erlebt habe. Das war total 
klasse. Und zum anderen 

dann daraus entwickeln zu 
können, dass sich die Kirche 

mit jungen Menschen wieder 
füllt.“ „Kirche muss sich 

ändern! Ich bin der Meinung, 

dass man das am besten 

kann, wenn man aktiv mit-
gestaltet“, bringt Tobias Wei-

denhausen seine Motivation 

auf den Punkt, „ich wünsche 
mir, dass es für kleinere 

Kinder ein Angebot gibt 

und für Jugendliche Räume 

der Kirche wieder attraktiv 
genutzt werden können, weil 
es eine Gemeinschaft gibt.“ 
Perspektivisch möchten die 

Norfer wieder das Krippen-

spiel machen, vielleicht 

auch mal musikalische 

Projekte. Das werde die 
Zeit zeigen – und wer sich 
dabei einbringen möchte. 

Karoline Büchler: „Wir sind 

ganz entspannt und flexi-
bel. Wer uns unterstützen 

möchte, kann zum Beispiel 

auch nur an einem Projekt 

mitarbeiten.“ Und Irmela von 

Thielmann ergänzt: „Wir 

sind auch nicht alle katho-

lisch, wir arbeiten öku-

menisch. Jeder kann sich 

einbringen in dem Maße, 

wie er kann und will.“ 

Wer Interesse hat, sich 

einzubringen, kann sich 

gerne per Mail an irmela@

vonthielmann.de an Irmela 

von Thielmann wenden.
Daniela Furth

Termine der Familienmessen

Sonntag, 18. Juni, 10 Uhr
Sonntag, 13. August, 10 Uhr 

(Kleinkindergottesdienst)

Sonntag, 24. September, 10 Uhr

Sonntag, 22. Oktober, 10 Uhr
Sonntag, 19. November, 10 Uhr

Sonntag, 14. Januar, 10 Uhr

Sonntag, 25. Februar, 10 Uhr

Sonntag, 10. März, 10 Uhr

Von links nach rechts: Christina Schlabohm, Karoline Büchler, Irmela 

von Thielmann, Tilla Libertus, Anita Wermeister und Ulrike Pach. Es 

fehlen: Tobias Weidenhausen und Katrin Roth. Foto: Büchler
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Auf in die Grillsaison – Mit
Edeka Gossens in Derikum.
Steigende Temperaturen, ein blü-
hender Garten und der Geruch von
frisch gegrillten Speisen locken
viele Menschen nach Draußen.

Nach vollendeter Gartenarbeit
einfach schnell den Grill anmachen
und den Abend auf der heimischen
Terrasse ausklingen lassen.
Grillen liegt voll im Trend, ob mit
dem Gasgrill oder dem klassischen
Holzkohlegrill, in heimischen
Gärten wird Abwechslung geboten.
Lange schon werden nicht nur

Steak und Würstchen gegrillt. Viel-
mehr wird mittlerweile der Grill
zur Outdoor-Küche. Ob frisches
Gemüse, Pizza auf dem Pizzastein,
frischer Fisch oder vegane Speisen.
Vielfalt ist das Zauberwort.

Natürlich sind die Fleischklassiker,
wie Steak, Flanksteak, Hähnchen
und Würstchen in verschiedenen
Variationen weiterhin beliebt. Die
passenden Zutaten für Ihren
Grillabend erhalten Sie natürlich
bei Edeka Gossens in Derikum.

Genießen Sie frische, leckere Pro-
dukte von der Metzgertheke, frischen
Fisch von der Fischtheke und
gesundes Gemüse aus der Region.
Gerne erhalten Sie von unseren
freundlichen Mitarbeitern hilfrei-
che Tipps für Ihren Grillabend. Ab-
gerundet wird dieser dann noch
durch die passende Getränkeaus-
wahl. Probieren Sie doch mal die
tollen Bier-Kreationen von der
Insel-Brauerei Rügen und ent-
decken Sie die Geschmacksvielfalt,
frisch und natürlich von der Insel.

Leckeres für den Grill
Mo-Sa 8-21 Uhr in Neuss-Norf bei

– ANZEIGE – – ANZEIGE –

50 Jahre Gymnasium Norf

D as nächste Schuljahr 

steht am Gymnasium 

Norf unter einem ganz beson-

deren Zeichen: dem 50-jäh-

rigen Bestehen der Schule. 

1973 wurde das Gymnasium 

Norf gegründet und so wird 
es im Schuljahr 2023/2024 

viele Aktionen und Ereignis-
se rund um das Jubiläum ge-

ben. Unter anderem wird es 
Sonderformate im Unterricht 

geben, die sich mit der Ge-

schichte der Schule ausein-

andersetzen, Projekte werden 
sich mit den verschiedenen 

Jahrzehnten befassen, es ist 

eine goldene Jubiläumsaus-

gabe des „Eichenblatts“, 
der Schuljahresschrift , 
geplant und zum Schuljah-

resende steht ein großes 

Schulfest an. „Das wird 
ziemlich groß, das macht 

man nur einmal so“, verrät 

Schulleiter Stefan Kremer.

Ziemlich groß wird aber 
auch bereits der Auft akt des 
Jubiläumsschuljahres: Am 

15. September macht sich die 

ganze Schule auf zu einer 

Reise nach Rom. „Die Reise 

ist das prägende Auft akt-
projekt für das kommende 

Schuljahr“, so Kremer, 

„keine Schule aus dem Kreis 

hat das je gemacht“. Dass 

so eine Schulfahrt nicht alle 

Tage stattfi ndet, verrät allein 
ein Blick auf die Zahlen: 

24 Busse werden die über 
1.200 Schüler und gut 100 

Lehrkräft e und Betreuer 
in Richtung „Ewige Stadt“ 
bringen. „Das ist Wahnsinn, 

das Interesse ist riesig“, freut 

sich der Schulleiter, „zu 

dem Zeitpunkt werden wir 
wahrscheinlich 1.290 Schüler 
haben und wir haben jetzt 
bereits 1.250 Anmeldungen. 

Und von den 40, die nicht 

angemeldet sind, sind zehn 

nationale Spitzensportler, 

die nicht mitfahren können, 

weil in dieser Woche das 
Finale von ,Jugend trainiert 

für Olympia‘ stattfi ndet.“ 

Sehr zur Freude des Schullei-

ters seien auch viele Angebo-

te von ehemaligen Schülern 

gekommen, dass sie neben 

mitfahren würden: „Wir neh-

haben. Es sind Kranken-
schwestern dabei, Pädago-

sel noch besser wird.“ Dank 

sen-Stadion ist der Treff -

von wo die 24 Busse losfah-
ren werden. Vor Ort werde es 

und Getränkewagen geben, 
denn bis alle samt Koff ern in 

sind, wird es bei rund 1.350 

ern. „Dann fahren wir alle 

auf die Autobahn. Es wird 

die Ampeln werden entspre-

Schulleiter. In Rom wartet 

sie werden den Vatikan und 

Erlebte auf dem Laufenden.
„Damit festigen wir den Zu-

„Keine Schule aus dem Kreis 

hat das je gemacht“

Gemeinschaft “, ist sich Ste-

um noch einige tausend Euro 

zu sammeln, erzählt er wei-

fi nanziell unterstützen, wie 

fl eißig die Werbetrommel ge-

winnen, die Familien fi nan-

gymnasium-norf.de) wenden. 
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Auf in die Grillsaison – Mit
Edeka Gossens in Derikum.
Steigende Temperaturen, ein blü-
hender Garten und der Geruch von
frisch gegrillten Speisen locken
viele Menschen nach Draußen.

Nach vollendeter Gartenarbeit
einfach schnell den Grill anmachen
und den Abend auf der heimischen
Terrasse ausklingen lassen.
Grillen liegt voll im Trend, ob mit
dem Gasgrill oder dem klassischen
Holzkohlegrill, in heimischen
Gärten wird Abwechslung geboten.
Lange schon werden nicht nur

Steak und Würstchen gegrillt. Viel-
mehr wird mittlerweile der Grill
zur Outdoor-Küche. Ob frisches
Gemüse, Pizza auf dem Pizzastein,
frischer Fisch oder vegane Speisen.
Vielfalt ist das Zauberwort.

Natürlich sind die Fleischklassiker,
wie Steak, Flanksteak, Hähnchen
und Würstchen in verschiedenen
Variationen weiterhin beliebt. Die
passenden Zutaten für Ihren
Grillabend erhalten Sie natürlich
bei Edeka Gossens in Derikum.

Genießen Sie frische, leckere Pro-
dukte von der Metzgertheke, frischen
Fisch von der Fischtheke und
gesundes Gemüse aus der Region.
Gerne erhalten Sie von unseren
freundlichen Mitarbeitern hilfrei-
che Tipps für Ihren Grillabend. Ab-
gerundet wird dieser dann noch
durch die passende Getränkeaus-
wahl. Probieren Sie doch mal die
tollen Bier-Kreationen von der
Insel-Brauerei Rügen und ent-
decken Sie die Geschmacksvielfalt,
frisch und natürlich von der Insel.

Leckeres für den Grill
Mo-Sa 8-21 Uhr in Neuss-Norf bei

– ANZEIGE – – ANZEIGE –

Hausgemachte Qualität und eigene Erzeugnisse mit Persönlichkeit –
dafür steht der Dammer–Hof in Neuss–Bettikum

Fleischerei-Fachverkäufer (m/w/d)

als Aushilfskraft auf 520-€-Basis gesucht.
Metzgerei Dammer-Hof

Im Kamp 11, 41470 Neuss-Bettikum
Tel 02137 / 78 79 05

Öffnungszeiten:
Dienstag, Donnerstag, Freitag 9.00 - 18.00 Uhr durchgehend

Samstag 9.00 - 12.30 Uhr
Im Kamp 11 � 41470 Neuss � Tel. 02137 / 61 53 � Fax 02137 / 7 64 72

50 Jahre Gymnasium Norf

1973 wurde das Gymnasium 

Norf gegründet und so wird 

viele Aktionen und Ereignis-

ben. Unter anderem wird es 

andersetzen, Projekte werden 

gabe des „Eichenblatts“, 
der Schuljahresschrift , 

Schulfest an. „Das wird 

Ziemlich groß wird aber 
auch bereits der Auft akt des 

ist das prägende Auft akt-

Tage stattfi ndet, verrät allein 

24 Busse werden die über 

Lehrkräft e und Betreuer 
in Richtung „Ewige Stadt“ 

dem Zeitpunkt werden wir 
wahrscheinlich 1.290 Schüler 
haben und wir haben jetzt 

weil in dieser Woche das 

für Olympia‘ stattfi ndet.“ 

den Lehrern als Begleitung 

mitfahren würden: „Wir neh-
men zum Beispiel Ärzte mit, 

die bei uns Abitur gemacht 

haben. Es sind Kranken-
schwestern dabei, Pädago-
gen, angehende Lehrer, die 

uns zusätzlich zu unserem 

Kollegium unterstützen, 

damit der Betreuungsschlüs-

sel noch besser wird.“ Dank 
eines erfahrenen Partners an 

der Seite, der seit Jahrzehn-

ten Schulfahrten in dieser 

Größenordnung organisiert, 

sei alles von vorne bis hinten 

richtig gut organisiert, erklärt 

Kremer. Am von-Waldthau-

sen-Stadion ist der Treff -
punkt für die Reisegruppe, 

von wo die 24 Busse losfah-
ren werden. Vor Ort werde es 
dann auch einen Foodtruck 

und Getränkewagen geben, 
denn bis alle samt Koff ern in 
den Bussen untergebracht 

sind, wird es bei rund 1.350 
Personen seine Zeit dau-

ern. „Dann fahren wir alle 
geschlossen als Kolonne 

auf die Autobahn. Es wird 
Straßensperren geben und 

die Ampeln werden entspre-
chend geschaltet“, verrät der 

Schulleiter. In Rom wartet 
auf die Norfer Reisegruppe 

dann ein tolles Programm, 

sie werden den Vatikan und 
den Petersdom, das Kolosse-

um und die Spanische 

Treppe besuchen. Außer-

dem geht es zum Pantheon, 

zu den Katakomben, zum 

Trevi Brunnen und vielem 

mehr. Per Liveblog hält 

das Gymnasium die Da-

heimgebliebenen über das 

Erlebte auf dem Laufenden.
„Damit festigen wir den Zu-

1973 wurde das Gymnasium 

gegründet. Foto: Gymnasium Norf

Im September geht es für die ganze Schule nach Rom. 

Foto: Daniela Furth

sammenhalt der schulischen 

Gemeinschaft “, ist sich Ste-
fan Kremer sicher. Jetzt geht 

es darum, die Monate, die bis 

zur Fahrt bleiben, zu nutzen, 

um noch einige tausend Euro 

zu sammeln, erzählt er wei-
ter. Denn die Schule möchte 

die Fahrt für alle ihre Schüler 

ermöglichen und jeden 

fi nanziell unterstützen, wie 
es geht: „Wir haben schon 

fl eißig die Werbetrommel ge-
rührt im Neusser Süden. Wir 

möchten gerne Partner ge-

winnen, die Familien fi nan-
ziell unter die Arme greifen, 

die sich das vielleicht sonst 

nicht erlauben können.“ 

Wer mehr darüber erfahren 

möchte, kann sich gerne 

an die Schule (50jahre@

gymnasium-norf.de) wenden. 
Daniela Furth
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Schulgarten

A ls für den Neubau an 

der Gesamtschule Norf 

der Schulgarten weichen 
musste, stand für alle fest: 

Es muss einen neuen Garten 
geben. „Das war eine Tradi-
tionsecke. Uns war wichtig, 
dass sowohl wieder ein Gar-

ten da ist, als auch die Schul-

garten-AG“, erklärt Sandra 

Röhrbein-Kaske, didaktische 

Leiterin der Gesamtschule. 

Da die Schule sich die 17 

Nachhaltigkeitsziele auf die 

Fahne geschrieben habe, 

wozu auch die Nachhaltigkeit 

in Sachen Ernährung gehöre, 
solle über das Thema nicht 

nur gesprochen, sondern 

es auch gelebt werden.
Mit Johanna Striewe, Jana 
Offermann und Bastian 
Weßelmann hat sich mit dem 

neuen Schulgarten auch ein 

neues Schulgarten-Team 

gebildet, dass sich gemein-

sam mit Kindern der AG, 

die in der 5. und 6. Klasse 

angeboten wird, um die 
Beete kümmert. „Ich finde 
die Arbeit besonders wichtig. 
Ich selbst unterrichte auch 

Naturwissenschaften und das 
Ziel ist, dass wir in den Lehr-

plan der Fünfer und Sechser 

aufnehmen, einfach mal 

eine Stunde in den Schul-

garten zu gehen und man 

sich das, was dort wächst, 
mal richtig anschauen kann 

statt nur im Buch“, erklärt 

Jana Offermann. Doch bevor 
das passieren kann, musste 

der Schulgarten erst einmal 

auf Vordermann gebracht 

werden. „Wir mussten viel 
Unkraut beseitigen“, lacht 

Offermann. Und Bastian We-

ßelman ergänzt: „Und Steine 

rausholen. Damit haben wir 
dann direkt einen kleinen 

Steingarten angelegt.“ 

Für den perfekten Start hat 

die Gesamtschule Norf eine 

Kooperation mit der „Gemü-

seAckerdemie“ begonnen. 

Das Team der „GemüseA-

ckerdemie“ unterstützt bei 

der Auswahl und dem Anbau 
der Pflanzen, zeigt, wie man 
das Ganze beackert, was 
beachtet werden muss und 
mehr. „Insgesamt sind es 

vier Projekttage, an denen 

das Team hierhinkommt“, 

erklärt Weßelmann, „wir 
haben die Beete erst vorgear-

beitet, dann gab es eine erste 

Pflanzaktion im April und 
die nächste im Mai“. Und so 

wachsen nun unter anderem 
Rote Beete, verschiedene 

Salate, Kartoffeln – auch 
lila -, Fenchel, Lauchzwie-

beln und Schwarzkraut im 
Schulgarten. „Es gab Sachen, 
da musste ich auch erstmal 

gucken, was das ist“, lacht 
Offermann. Im Sommer und 
Herbst kann dann hoffent-
lich viel geerntet und vor 

allem probiert werden. In 
Kooperation mit dem Bereich 

Hauswirtschaft soll es dann 
das eine oder andere leckere 

Produkt geben. Hoffnung auf 
eine reiche Ernte machen 
dem Schulgarten-Team die 

Wildbienen, die sich per Zu-

fall in einem der Beete ange-

siedelt haben, und im besten 

Falle die Pflanzen bestäuben. 
„Es ist noch viel im Entste-

hen“, erzählt Jana Offer-

mann, „wir wollen auch noch 
Sonnenblumen pflanzen. 

Es soll nicht nur Nutzpflan
zen geben, wir wollen den 

freundlicher wird.“ Einen 

dem Pflanzen verschiedener 

frühling“ waren. Im Winter 

noch auf dem Plan. Oben

werden. Viele verschiedene 

Oft bringen sie auch eigene 

„Das ist wirklich schön“, sind 

Es blüht und grünt an 

der Gesamtschule Norf Stadtgrün, Umwelt und Kli

dem Schulgelände gepflanzt. 

der Ernennung zur Europa
schule gestiftet. Die Gar
ten-AG wurde im Anschluss 
damit beauftragt, sich um 
die Pflege und Bewässerung 

Mit Blick in die Zukunft plant 

ren anzubieten. „Wir wollen 

dys‘ ausbilden, die uns dann, 
wenn wir mit den Kleinen 

nen“, berichtet Offermann. 
Vielleicht könnte irgendwann 

obendrein eine Schülerfirma 
gegründet werden, die Pro

hergestellt werden, verkauft.

Beet zum Experimentieren, 
wo wir nicht dem Projekt 
der ,GemüseAckerdemie‘ 
folgen. Da können wir 
anpflanzen, was die Kinder 

und ausprobieren wollen“, 

Und wenn es nach Johanna 
Striewe geht, sollen Oberstu

schauen, unter welchen 

Pflanze wächst. 
Die Garten-AG um Jana Offermann (r.), Bastian Weßelmann (l.) und Johanna Striewe brachte den Schul-

garten mit der „GemüseAckerdemie“ auf Vordermann. Fotos: Gesamtschule Norf
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Schulgarten

der Schulgarten weichen 

Es muss einen neuen Garten 
geben. „Das war eine Tradi
tionsecke. Uns war wichtig, 
dass sowohl wieder ein Gar wozu auch die Nachhaltigkeit 

in Sachen Ernährung gehöre, 

es auch gelebt werden.
Mit Johanna Striewe, Jana 
Offermann und Bastian 

angeboten wird, um die 
Beete kümmert. „Ich finde 
die Arbeit besonders wichtig. 

Naturwissenschaften und das 
Ziel ist, dass wir in den Lehr

sich das, was dort wächst, 

Jana Offermann. Doch bevor 

werden. „Wir mussten viel 

Offermann. Und Bastian We

rausholen. Damit haben wir 

der Auswahl und dem Anbau 
der Pflanzen, zeigt, wie man 
das Ganze beackert, was 
beachtet werden muss und 

erklärt Weßelmann, „wir 

Pflanzaktion im April und 

wachsen nun unter anderem 

Salate, Kartoffeln – auch 
lila -, Fenchel, Lauchzwie
beln und Schwarzkraut im 
Schulgarten. „Es gab Sachen, 

gucken, was das ist“, lacht 
Offermann. Im Sommer und 
Herbst kann dann hoffent

allem probiert werden. In 

Hauswirtschaft soll es dann 

Produkt geben. Hoffnung auf 
eine reiche Ernte machen 

Falle die Pflanzen bestäuben. 
„Es ist noch viel im Entste
hen“, erzählt Jana Offer
mann, „wir wollen auch noch 
Sonnenblumen pflanzen. 

Es soll nicht nur Nutzpflan-

zen geben, wir wollen den 
Bereich auch verschönern, 

damit es nicht mehr so 

kahl aussieht und bienen-

freundlicher wird.“ Einen 
ersten Schritt in Richtung 

Verschönerung gab es mit 

dem Pflanzen verschiedener 
Blumen, die zuvor Deko bei 

der Veranstaltung „Kultur-

frühling“ waren. Im Winter 
hat die Garten-AG außerdem 

Deko selber gemacht und der 

Bau von Insektenhotels steht 

noch auf dem Plan. Oben-

drein sollen noch Hochbeete 

für Küchenkräuter gebaut 

werden. Viele verschiedene 
Aufgaben gibt es rund um die 

Garten-AG, die sich die Schü-

ler selber aussuchen können. 

Oft bringen sie auch eigene 
Ideen ein, die die Lehrer gar 

nicht auf dem Plan hatten. 

„Das ist wirklich schön“, sind 
sich die Zuständigen einig.

Übrigens hat die Schulgar-

ten-AG auch noch eine ganz 

besondere Aufgabe übernom-

men. Mithilfe des Amts für 

Stadtgrün, Umwelt und Kli-
ma hat sie den europäischen 

Baum des Jahres 2022 auf 

dem Schulgelände gepflanzt. 
Die Stieleiche hat Bürger-

meister Reiner Breuer der 

Gesamtschule im Rahmen 

der Ernennung zur Europa-

schule gestiftet. Die Gar-

ten-AG wurde im Anschluss 
damit beauftragt, sich um 
die Pflege und Bewässerung 
des Baumes zu kümmern. 

Mit Blick in die Zukunft plant 
das Schulgarten-Team, zu-

sätzlich eine AG für die Älte-

ren anzubieten. „Wir wollen 
Kinder auch zu ,Acker-Bud-

dys‘ ausbilden, die uns dann, 
wenn wir mit den Kleinen 
arbeiten, unterstützen kön-

nen“, berichtet Offermann. 
Vielleicht könnte irgendwann 

obendrein eine Schülerfirma 
gegründet werden, die Pro-

dukte, die aus den selbst-

geernteten Lebensmitteln 

hergestellt werden, verkauft.

Fest auf dem Plan steht 

jedenfalls, den Schulgarten 

vermehrt in den Unterricht 

einzubinden. „Wir haben ein 

Beet zum Experimentieren, 
wo wir nicht dem Projekt 
der ,GemüseAckerdemie‘ 
folgen. Da können wir 
anpflanzen, was die Kinder 
vielleicht haben möchten 

und ausprobieren wollen“, 
erklärt Bastian Weßelmann. 

Und wenn es nach Johanna 
Striewe geht, sollen Oberstu-

fenschüler dort dann auch 

die Möglichkeit haben, zum 

Beispiel für ihre Fachar-

beiten zu forschen und zu 

schauen, unter welchen 
Bedingungen eine bestimmte 

Pflanze wächst. Daniela Furth

In den Beeten wächst und ge-

deiht es schon prächtig.

STROMSPEICHER NEUSS
Solarenergie Tag und Nacht nutzen!

Stromspeicher Neuss, Udo Holtermann, Am Norfbach 7, 41470 Neuss
Telefon: 02137/928765, E-Mail: info@stromspeicher-neuss.de, www.stromspeicher-neuss.de

Ihre Gesundheit liegt uns
 sehr am Herzen.

Wir sind für Sie da. Bleiben Sie gesund.
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Was Norf bewegt

M ichael Klinkicht 

(Fraktion JETZT!) ist 
Vorsitzender des Bezirk-

sausschuss Norf und weiß, 
welche Themen Bürger und 
Politik beschäft igen. Mit 
dem Norfb ach-Kurier hat 
er einmal einen Blick auf 

ein paar Themen geworfen, 
wo derzeit Gesprächs- und 
Handlungsbedarf bestehe, 

und er zeigt mit zwei Beispie-
len, wofür sich der Einsatz 
– und manchmal auch ein 
langer Atem – lohne. Ein viel 
diskutiertes Thema ist die 

Vorsitzender des Bezirksausschuss 

Norf Michael Klinkicht im Gespräch

Anlegung einer Bushalte-

stelle im Neubaugebiet mit 

dem Seniorenzentrum an 

der Nievenheimerstraße, so 

der Stadtverordnete: „Die 

wird dringend benötigt, 
damit insbesondere die 

nicht so mobilen Bewohner 
eine Möglichkeit haben auf 

kurzem Weg den ÖPNV zu 

nutzen.“ Waltraud Beyen 

setzt sich schon lange für 

die Bushaltestelle ein und 

Klinkicht steht in diesem 

Punkt voll hinter ihr. „Es 
gibt defi nitiv Möglichkeiten, 
eine Haltestelle anzulegen“, 

so der Stadtverordnete, 

„selbst wenn ein Bus auf der 
Fahrbahn halten müssen, 

würde das den Verkehrsfl uss 
nicht beinträchtigen und 

auch den Fahrplantakt nicht 

rausbringen“. Er sehe sogar 

positive Auswirkungen, denn 
ein Halt auf der Fahrbahn 

hätte eine verkehrsberu-

higende Wirkung, was die 
Raser eindämmen würde. 
Das letzte Wort scheint 

bei diesem Thema noch 

nicht gesprochen zu sein.

Das Thema Verkehr spiele 

auch beim nächsten Thema 

eine Rolle. So müsse an der 

Parkplatzsituation rund 

kum dringend etwas getan 
werden. In der Nachbarschaft  

aus, weiß Michael Klinkicht: 

den werden. Wenn man 

gerechnet werden, dass viele 

werden.“ In diesem Fall 
werde wohl die Verwaltung 

Ein weiteres Thema, das laut 

cker‘ zu seiner Zeit zu einem 
ausgebaut wurden, stehen 

markt und den würden sich 
die Norfer wünschen. „Dafür 

das Amt für Wirtschaft sför-

jeden Fall wieder ins Ge-

Klinkicht an zwei Beispie-

die zwei Eisdielen, die sich 

Michael Klinkicht ist Vorsitzen-

der des Bezirksausschuss Norf. 

Foto: Daniela Furth

mittlerweile etabliert haben 

ein wenig bunter machen.  
„Eine Eisdiele befi ndet sich 

werden sehr gut angenom-

zusätzlich zum Verweilen. 

Sache“, weiß er zu schätzen.

Ein weiteres positives 

im Wohngebiet zwischen 

Spielplatz neugestaltet wird“, 

neue Baugebiet kam, war 

worden und lange habe es 

Naherholung geschaff en mit 

Fußweg und eben dem neu 
gestalteten Spielplatz. „Es 
wurde eine wunderschö-

immer etwas los“, strahlt der 

Für eine Bushaltestelle an der Nievenheimerstraße soll sich noch eingesetzt werden. Fotos: Klinicht
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Was Norf bewegt

Nie hat sich ein Heizungstausch mehr gelohnt!
• Bis zu 40% Förderung

• Dauerhaft CO₂ und Energiekosten einsparen 

• Eine moderne Heizung ist zukunftssicher

Hochstadenstraße 23a

41469 Neuss

Telefon: 02137 - 6577

E-Mail: team@schoen-heizung.de

www.schoen-heizung.de

Worauf wollen Sie warten? Jetzt Handeln und von einem 
der führenden Unternehmen im Kreis Neuss und Düsseldorf 
ein zukunftsicheres Energiekonzept erstellen lassen. 
Wir übernehmen für Sie auch die Beantragung der staatli-
chen Förderung. Aktuell gibt es eine Förderung von bis zu 
40% z.B. bei der Umstellung von ÖL auf Wärmepumpe!!!

(Fraktion JETZT!) ist 

sausschuss Norf und weiß, 
welche Themen Bürger und 
Politik beschäft igen. Mit 
dem Norfb ach-Kurier hat 

ein paar Themen geworfen, 
wo derzeit Gesprächs- und 

und er zeigt mit zwei Beispie-
len, wofür sich der Einsatz 
– und manchmal auch ein 
langer Atem – lohne. Ein viel 

wird dringend benötigt, 

nicht so mobilen Bewohner 

Punkt voll hinter ihr. „Es 
gibt defi nitiv Möglichkeiten, 

„selbst wenn ein Bus auf der 

würde das den Verkehrsfl uss 

rausbringen“. Er sehe sogar 

positive Auswirkungen, denn 

higende Wirkung, was die 
Raser eindämmen würde. 

um die Moschee in Deri-

kum dringend etwas getan 
werden. In der Nachbarschaft  
helfe man sich gegenseitig 

aus, weiß Michael Klinkicht: 
„Aber es muss eine Lösung 

für alle Beteiligten gefun-

den werden. Wenn man 
eine Moschee nicht zentral 

baut, dann muss auch damit 

gerechnet werden, dass viele 
mit Autos dort hinkommen. 

Aber dann muss auch für 

genügend Parkplätze gesorgt 

werden.“ In diesem Fall 
werde wohl die Verwaltung 
gebeten, sich die Situation 

noch einmal anzuschauen.

Ein weiteres Thema, das laut 
Michael Klinkicht auf der 

Agenda stehe: der Leerstand 

am Lessingplatz. „Drei 

Ladenlokale, die für ,Schle-

cker‘ zu seiner Zeit zu einem 
ausgebaut wurden, stehen 
leer“, berichtet der Vorsit-

zende des Bezirksausschus-

ses. Seit dem Wegfall von 

Schlecker fehle ein Drogerie-

markt und den würden sich 
die Norfer wünschen. „Dafür 
muss man aktuell in andere 

Stadteile fahren“, bedauert 

Klinkicht. Vielleicht könne 

in diesem Zusammenhang 

das Amt für Wirtschaft sför-
derung unterstützen. Um 

diese Versorgungslücke zu 

schließen, sollte man auf 

jeden Fall wieder ins Ge-
spräch kommen, betont er.

Dass es sich lohne, am Ball 

zu bleiben, zeigt Michael 

Klinkicht an zwei Beispie-
len. Da seien zum Beispiel 

die zwei Eisdielen, die sich 

mittlerweile etabliert haben 
und das Angebot im Stadtteil 

ein wenig bunter machen.  
„Eine Eisdiele befi ndet sich 
auf der Südstraße, die andere 

sorgt für die Belebung des 

Lessingplatzes“, freut sich 

der Stadtverordnete, „beide 

werden sehr gut angenom-
men“. Neu aufgestellte 

Bänke am Lessingplatz laden 

zusätzlich zum Verweilen. 
Hier habe die Stadt, die diese 

noch im Lager hatte, schnell 

reagiert.  „Das ist eine tolle 

Sache“, weiß er zu schätzen.

Ein weiteres positives 
Beispiel sei die Neuge-

staltung des Spielplatzes 

im Wohngebiet zwischen 
Vellbrüggener Straße und 

Bahnstraße. „Waltraud Beyen 

und ich haben uns lange 

dafür eingesetzt, dass dieser 

Spielplatz neugestaltet wird“, 
erklärt Klinkicht. Bevor das 

neue Baugebiet kam, war 
der Spielplatz aufgegeben 

worden und lange habe es 
geheißen, ein Spielplatz sei 

mit der neuen Bebauung 

nicht realisierbar. Doch nach 

Gesprächen mit dem Archi-

tekten und dem Investor 

ein tolles Fleckchen zur 

Naherholung geschaff en mit 
viel Grün, einem Rad- und 

Fußweg und eben dem neu 
gestalteten Spielplatz. „Es 
wurde eine wunderschö-
ne Parkanlage angelegt, 

die sehr gut frequentiert 

ist. Auf dem Spielplatz ist 

immer etwas los“, strahlt der 
Stadtverordnete. Daniela Furth

Dass sich Einsatz lohnen kann, zeigt der Spielplatz im Wohngebiet 

zwischen Vellbrüggener Straße und Bahnstraße.
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Evangelische Kirchengemeinde am Norfbach

Anzeige

Bommers – 125 Jahre Tradition (1894-2019)
  

  

 

  

   

sowie Gesichtsschutz Klarvisier

Bommers Blumendünger
Vollnahrung

4,95 €

Bommers Hundefutter
8 verschiedene Sorten
2 kg / 6 kg / 12 kg
2 kg ab

Bommers Blumenerde
3 x 50 Liter Sack
Für alle Zimmer-, 
Balkon- und 
Terassenpflanzen
1 x 50 Liter Sack 8,50 €

Bommers Walzhafer
 beinhaltet

1/3 Schwarzhafer,
2/3 Gelbhafer gewalzt,
gemischt 25 kg Sack

10,95 €  

17,00 € 

8,95 €

14,95 €

Bommers Rasendünger
Wurzelfest 10 kg für Roll-
rasen und Streuwagen 
geeignet. Speziell für 
die Frühjahrsdüngung
ab März.

   
  

 

flüssig
1.000 ml

22,50 € 

Bommers Flüssigdünger
für alle Garten-, 
Gemüse- und 
Zimmerpflanzen
1.000 ml

auch Propangasflaschen, Grillkohle, Grill-
briketts, Brennholz, Anzündholz, Hochbeete, 
GLORIA Unkrautspritze (beständig gegen 
Essigsäure), Unkrautfrei auf Essigbasis, 
Whirlpool und Schwimmbadpflegemittel

EINZELHANDEL SEIT 30 JAHREN - Eröffnung 6. März 1993

 

WirtschaŌ sprüfer
Steuerberater

Steuerberaterin

Steuerberater 

RechtsanwälƟ n
FachanwälƟ n für Steuerrecht

„W ir brauchen uns 

alle gegenseitig. 

Daher finde ich es schön, mit 
allen Generationen zu tun 

zu haben. Man weiß immer, 
die jüngere Generation will 
das und die Älteren möchten 

das. Und ich stehe irgendwie 
dazwischen und vermittle. So 
verliert man auch niemanden 

aus dem Blick“, strahlt Sab-

rina Rond, als sie über ihre 

Arbeit berichtet. Oder besser 

gesagt: Arbeitsplätze. Denn 

die 37-Jährige arbeitet seit 

mehreren Jahren hauptberuf-

lich als pädagogische Leitung 

im offenen Ganztag bei der 
Katholischen Jugendagen-

tur Düsseldorf, ist in dieser 

Position an der Gesamtschu-

le Büttgen tätig, und hat vor 

Kurzem als Nebentätigkeit 

die hauptamtliche Koordi-

nation der Offenen Arbeit 
für Senioren in der Evange-

lischen Kirchengemeinde 

am Norfbach übernommen. 

Auf den ersten Blick zwei 
sehr konträre Arbeitsfelder, 

doch Rond lag die Gemein-

dearbeit schon immer am 

Herzen sowie alle Genera-

tionen im Blick zu halten: 

„Es ist doch schön, wenn 
sich jüngere Menschen um 

ältere kümmern und ältere 

um jüngere. So findet eine 
natürliche Durchmischung 

statt.“ Mit ihrem Studium 

der Evangelischen Theologie 
und Pädagogik hat sie für 

ihre heutigen Tätigkeits-

felder schon den perfek-

ten Grundstein gelegt.

Doch wie kommt die 37-Jäh-

rige, die mit ihrem Mann und 

der dreijährigen Tochter in 

Holzbüttgen lebt, ausgerech-

net an die Evangelische Kir-

chengemeinde am Norfbach? 
„Rosellerheide ist wie eine 
zweite Heimat“, erzählt sie, 

Schwiegereltern leben dort 
weiterhin. Wir sind dort auch 
sehr aktiv im Schützenwe
sen.“  „Groß geworden“ ist 

Dort wurde sie getauft und 
konfirmiert, hat ihrem Mann 

auch ihre Tochter wurde in 
der Kreuzkirche getauft. Da

Jahren in der Evangelischen 

Süd tätig ist, gut. „Das war 
immer ein wertschätzender 

begleitet und wir waren im
mer irgendwie im Gespräch“, 

das Know-how, sondern auch 

Berkholz von der Evangeli

Norfbach besiegelten schließ

einmal auf Eis legte und sie 

meinde am Norfbach, weiß 
Sabrina Rond. Ein paar 

Norf wahr. Auf Dauer wieder 

die Suche, was sich die Ge

noch an Angeboten wün

werden gewünscht, aber 

stattfindet“, berichtet die 

mit zwei offenen Treffs für 

der anfangen. Zweimal im 
Monat werde sich montags 
zum Kaffeeklatsch in der 
Friedenskirche getroffen und 
an zwei Donnerstagen im 

Sabrina Rond bringt frischen Wind in 

die Seniorenarbeit

Sabrina Rond hat die Koordi-

nation der Offenen Arbeit für 

Senioren in der Evangelischen 

Kirchengemeinde am Norf-

bach übernommen. Foto: privat

auch wieder viel.“ Für die 
Zukunft plant sie vielleicht 

Aktionen wie zum Beispiel 
ein Oktoberfest anzubieten, 

ning für E-Bikes sei denkbar. 

wieder Ausflüge geplant 
werden, denn die seien 

men. Vielleicht werde es 

Denn wir heißt es so schön: 

Über weitere Ideen und An

Rond (02137/4 74 26 84; 
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Evangelische Kirchengemeinde am Norfbach

auch Propangasflaschen, Grillkohle, Grill-
briketts, Brennholz, Anzündholz, Hochbeete, 
GLORIA Unkrautspritze (beständig gegen 
Essigsäure), Unkrautfrei auf Essigbasis, 
Whirlpool und Schwimmbadpflegemittel

 HBSG BeßlerHanses
 Steuerberatungsgesellschaft mbH

   

DUALES STUDIUM + STEUERFACHANGESTELLTE
In Ückerath 8 – 10 * 41542 Dormagen
Tel. 02133/5020-0 * www.hb-sg.de

Ma  hias Beßler
WirtschaŌ sprüfer
Steuerberater

Tatjana Lehmann
Steuerberaterin

Marcel Hanses

Steuerberater 
Daniela Herz
RechtsanwälƟ n
FachanwälƟ n für Steuerrecht

Daher finde ich es schön, mit 

zu haben. Man weiß immer, 
die jüngere Generation will 

das. Und ich stehe irgendwie 
dazwischen und vermittle. So 

Arbeit berichtet. Oder besser 

im offenen Ganztag bei der 

nation der Offenen Arbeit 
für Senioren in der Evange

am Norfbach übernommen. 

Auf den ersten Blick zwei 

Herzen sowie alle Genera

„Es ist doch schön, wenn 

um jüngere. So findet eine 

der Evangelischen Theologie 

Doch wie kommt die 37-Jäh

net an die Evangelische Kir
chengemeinde am Norfbach? 
„Rosellerheide ist wie eine 
zweite Heimat“, erzählt sie, 

„mein Mann kommt gebürtig 

aus Rosellerheide und meine 

Schwiegereltern leben dort 
weiterhin. Wir sind dort auch 
sehr aktiv im Schützenwe-

sen.“  „Groß geworden“ ist 
Sabrina Rond jedoch in der 

Kreuzkirche in Gnadental. 

Dort wurde sie getauft und 
konfirmiert, hat ihrem Mann 
das Ja-Wort gegeben und 

auch ihre Tochter wurde in 
der Kreuzkirche getauft. Da-

her kennt sie das Pfarrerehe-

paar Appelfeller, das seit 

Jahren in der Evangelischen 
Kirchengemeinde Neuss-

Süd tätig ist, gut. „Das war 
immer ein wertschätzender 
Umgang. Pfarrer Sebastian 

Appelfeller hat uns auch 

durch viele schlechte Phasen 

begleitet und wir waren im-

mer irgendwie im Gespräch“, 
erzählt Sabrina Rond. Über 

ihr Interesse an einer Prädi-

kanten-Ausbildung kam auf, 

dass die 37-Jährige nicht nur 

das Know-how, sondern auch 
das Herz für die Gemeinde-

arbeit mitbringe. Weitere Ge-

spräche mit Pfarrerin Anna 

Berkholz von der Evangeli-
schen Kirchengemeinde am 

Norfbach besiegelten schließ-

lich, dass Sabrina Rond die 

Prädikanten-Ausbildung erst 

einmal auf Eis legte und sie 
stattdessen in die Senioren-

arbeit einstieg. „Ich bin sehr 

glücklich, dass ich die Chan-

ce bekommen habe, jetzt so 

in der Gemeinde mitarbeiten 

zu können“, strahlt sie.

Gut 1.200 Menschen Ü60 

gebe es in der Kirchenge-

meinde am Norfbach, weiß 
Sabrina Rond. Ein paar 
Hundert nehmen die Ange-

bote und Aktionen in der 

Trinitatiskirche Rosellerhei-

de oder der Friedenskirche 

Norf wahr. Auf Dauer wieder 
mehr Senioren zu erreichen, 

das sei das Ziel. Mit einem 

Fragebogen machte sie sich 

gleich zu Beginn einmal auf 

die Suche, was sich die Ge-

meindemitglieder vielleicht 

noch an Angeboten wün-

schen. „Viele kreative Sachen 

werden gewünscht, aber 
auch Gedächtnistraining, das 

derzeit nur in Rosellerheide 

stattfindet“, berichtet die 
37-Jährige. Sie selbst möchte 

mit zwei offenen Treffs für 
die Ü60-Gemeindemitglie-

der anfangen. Zweimal im 
Monat werde sich montags 
zum Kaffeeklatsch in der 
Friedenskirche getroffen und 
an zwei Donnerstagen im 
Monat in der Trinitatiskirche: 

„Da freue ich mich schon 

drauf. Vor allem, dort mit 

den Leuten ins Gespräch zu 

gehen. Daraus ergibt sich 

auch wieder viel.“ Für die 
Zukunft plant sie vielleicht 
mehr jahreszeitengebundene 

Aktionen wie zum Beispiel 
ein Oktoberfest anzubieten, 
auch ein Fahrsicherheitstrai-

ning für E-Bikes sei denkbar. 

Und natürlich sollen auch 

wieder Ausflüge geplant 
werden, denn die seien 
immer sehr gut angekom-

men. Vielleicht werde es 
obendrein mal gemeinsame 

Aktionen mit den Kollegen 

der Jugendarbeit geben. 

Denn wir heißt es so schön: 
Die Mischung macht’s. 

Über weitere Ideen und An-

regungen freut sich Sabrina 

Rond (02137/4 74 26 84;  
sabrina.rond@ekir.de).  

Daniela Furth
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Bömmelclub

✔ 

✔ 

✔ 

✔ 

✔ 

✔ 

✔ 

✔ 

✔ 

✔ 

✔ ■

■

D er Startpunkt einer 

besonderen Veran-

staltung war vor Kurzem 
die St.-Antonius-Kapelle 

in Schlicherum. Im Rah-

men der Quirinus-Oktav 
hatten die Bürgergesell-

schaft Neuss und die 
 „St. Quirinus‘ Schötzejesel-
le“ zu einem Pilgergang zu 

den vier „rheinischen Mar-

schällen“ eingeladen. Wer 

oder was sich genau dahinter 
verbirgt, verrät Ludger Baten, 

Baas der „Schötzejeselle“: 

„Der Heilige Quirinus wird 
öfter in einer Gruppe der so 
genannten ,vier rheinischen 

Marschälle‘ dargestellt. 
Da ist eine Form der Quiri-

nus-Verehrung.“ Zu diesen 

Marschällen gehören neben 

dem Heiligen Quirinus der 

Heilige Antonius, der Heilige 

Cornelius und der Heilige 

Hubertus. „Und dann hat 

jemand festgestellt, dass 

diese vier Marschälle alle in 

Neuss ein Gotteshaus haben: 

Antonius in Schlicherum, 

Hubertus in Reuschenberg, 

Cornelius in Selikum und 

Quirinus in der Stadtmitte“, 

erklärt Baten. Und da die 

Gotteshäuser wie an einer 
Perlenkette aufgereiht sind 

und die Strecke mit gut zwölf 
Kilometern von Start bis 

Ende überschaubar ist, kam 
die Idee zu einem Pilgergang.

„Und so sind wir zum ersten 
Mal im Rahmen der Quiri-

nus-Oktav in Schlicherum“, 
erzählt der Baas weiter. Der 
Bömmelclub freute sich 

sehr, die Pilger zum Start 

dieser besonderen Veran-

staltung am und im Kapell-

chen begrüßen zu dürfen. 

„Am Tag zuvor haben wir 
extra eine kleine Aktion 

gemacht, damit man sich 

draußen auch auf die Bänke 

setzen kann und alles auf 

Vordermann gebracht“, 

schmunzelt Karl Ortmanns, 
Kassierer des Bömmelclubs, 

„wir kümmern uns das 
ganze Jahr um die Kapelle 

und da finden wir es natür-

lich toll, wenn auch andere 
unser Örtchen und unsere 

Kapelle schön finden“.

Was den Heiligen Antonius und den 

Heiligen Quirinus verbindet

Ein besonderer Pilgergang startete an der Kapelle in Schlicherum. Foto: Daniela Furth

Bei einem kleinen Imbiss, 

den der Bömmelclub bereit-

gestellt hatte, stärkten sich 

die Pilger und lauschten den 

Worten von Ludger Baten 

sowie Pfarrer Michael Arend. 

Und natürlich nutzten sie 

auch die Gelegenheit, sich 

die St.-Antonius-Kapelle 

einmal genauer anzusehen, 

bevor es für sie weiter nach 
Reuschenberg ging.  „Wir 

wollen das Spirituelle, das 
Bewegende, aber auch das 
Gesellige verbinden“, sagt 

Baten, „dass es insgesamt 

ein Tag ist, der froh stimmt.“ 

Und das ist allen Beteilig-

ten sichtlich gelungen. 

Daniela Furth
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DachzeileSchümmer
Optik

Anzeige

✔ Exklusive Brillenfassungen: Ray-Ban, 

 Lunor, Tom Ford, Marc O‘Polo u.v.m.

✔ Individuelle Fertigung von 

 handgemachten Brillen!

✔ Hochwertige Einstärken- & 

 Gleitsichtgläser 

✔ Augenprüfung für perfektes Sehen 

✔ Augeninnendruck-Messung

✔ Sehtest, Führerschein-Sehtest

✔ prismatische Augenglasbestimmung

✔ Kontaktlinsenanpassung

✔ Gleitsicht-Kontaktlinsenanpassung

✔ hauseigene Werkstatt

✔ 0%-Finanzierung mit dem Brillen-Abo

 am CAP in Rommerskirchen

75 Sekunden benötigt der Wave Analy-

zer, um alle relevanten Daten Ihrer 

Augen zu liefern - für eine perfekte Augen-

glasbestimmung und perfektes Sehen bei 

Tag und bei Nacht. In wenigen Augenblicken 

bestimmt das moderne Gerät die Sehstärke 

bei verschiedenen Lichtverhältnissen auf die 

100/1 Dioptrie. Zusätzlich können wir Scree-

ning Untersuchungen für den grauen sowie 

grünen Star durchführen. Alle Messungen 

mit dem Wave analyzer sind schnell, einfach 

und vollkommen unkompliziert. Überzeugen 

Sie sich selbst ■

PRÄZISE MESSVERFAHREN HEUTE

EIN GLEITSICHTGLAS, SO 
INDIVIDUELL WIE IHRE DNA.

41569 Rommerskirchen 

Venloerstr. 6, Center am Park
Tel. 02183/4189230 
www.schuemmer-optik.de
info@schuemmer-optik.de

Geöffnet: Mo.-Mi., Fr. 9.00 - 18.00 Uhr, 
Do. 9.00 - 19.00 Uhr, Sa. 9.00 - 14.00 Uhr

Jeder Mensch hat eine einzigartige Art 

zu sehen, ähnlich wie beim Gehen oder 

Laufen. Diese individuelle Sehweise bil-

det sich in der Kindheit heraus und ent-

wickelt sich im Laufe der Jahre weiter. 

Unsere Art zu sehen wird durch die Be-

ziehung zwischen Augen- und Kopfbewe-

gungen bestimmt, die wir intuitiv beim Be-

trachten von Objekten in unserer Umgebung 

ausführen. Es ist diese Einzigartigkeit, die 

uns die Welt auf eine ganz besondere Art 

und Weise erleben lässt.

Mit unserer objektiven Sehanalyse, die auf 

der innovativen „Morphing-Technologie“ 

basiert, können wir Ihnen ein Gleitsicht-

glas anfertigen, das genau auf Ihre per-

sönlichen Sehgewohnheiten abgestimmt ist. 

Unsere I-DNAmics-Sehanalyse nutzt mo-

dernste Virtual-Reality-Technologie, um 

Ihnen ein einzigartiges Einkaufserlebnis in 

der Augenoptik zu bieten, das Sie nicht so 

schnell vergessen werden . ■

 am CAP in Rommerskirchen

Schümmer
Optik

staltung war vor Kurzem 

men der Quirinus-Oktav 

schaft Neuss und die 
 „St. Quirinus‘ Schötzejesel

oder was sich genau dahinter 

„Der Heilige Quirinus wird 
öfter in einer Gruppe der so 

Marschälle‘ dargestellt. 

Gotteshäuser wie an einer 

und die Strecke mit gut zwölf 

Ende überschaubar ist, kam 

„Und so sind wir zum ersten 

nus-Oktav in Schlicherum“, 
erzählt der Baas weiter. Der 

„Am Tag zuvor haben wir 

schmunzelt Karl Ortmanns, 

„wir kümmern uns das 

und da finden wir es natür
lich toll, wenn auch andere 

Kapelle schön finden“.

sowie Pfarrer Michael Arend. 

bevor es für sie weiter nach 

wollen das Spirituelle, das 
Bewegende, aber auch das 
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Marc Suerbier  von „CustomBars“ zeigte mit Kai, Mats und Marian, was im Freiluft-Sportpark gemacht werden kann.

D ie Theodor-Klein-Sport-

anlage in Rosellen ist 

um ein Highlight reicher: 

eine Calisthenics-Anlage. 

Nun wurde der Freiluft-Sport-
park vom SV Rosellen mit 

einer Feier offiziell eröffnet. 
Zahlreiche Vertreter aus 

Politik, Verwaltung und 
Vereinen waren der Einla-

dung gefolgt, so zum Beispiel 

Bürgermeister Reiner Breuer 

und Landtagsabgeordneter 

Dr. Jörg Geerlings. Auch Marc 

Suerbier, Gründer und Ge-

schäftsführer von „Custom-

Bars“, die sich für die Geräte 

verantwortlich zeichnet, ließ 
es sich nicht nehmen, bei der 

Einweihung dabei zu sein 

und mit Kai, Mats und Mari-

an von der SV Rosellen-Fuß-

ballabteilung ein paar 

Übungen zu demonstrieren. 

„Während der Coronazeit 

haben wir gemerkt, dass 
viele gerne draußen Sport ge-

macht haben“, berichtet Sven 

Schümann, 1. Vorsitzender 

des SV Rosellen, „als wir 
gehört haben, dass das Land 

das Programm ,Moderne 

Sportstätte 2022‘ für Outdoor 
ausgelegt hat, haben wir uns 
dann im Vorstand kurzge-

schlossen, ob das was für 
unseren Verein sein kann. Es 
gab eine rege Diskussion“. 

Es wurden sich alle Out-
door-Sportanlagen im Kreis 

angesehen und mit Studen-

ten der Sporthochschule 

Köln besprochen, worauf 
Wert gelegt werden sollte.
Im November 2021 reichte 

der SV Rosellen schließlich 

die Bewerbung beim Kreis-

sportbund ein, im Mai 2022 

folgte die Bewerbung beim 
Land und schon im August 

2022 lag der Förderbescheid 

vor. Im November starteten 

die Arbeiten am Freiluftsport-
park und nur einen Monat 

später konnten die Geräte 

von der Firma „CustomBars“ 

montiert werden. Mit der 
TÜV-Abnahme im März die-

ses Jahres durfte dann auf der 
Anlage gesportelt werden.

Rund 75.000 Euro kostete die 
Umsetzung des ersten großen 

Projekts des damals neu 

gewählten Vorstands. Eine 
Förderung in Höhe von gut 

58.000 Euro gab es vom Land 
NRW im Rahmen des Pro-

gramms „Moderne Sportstät-

ten 2022“, außerdem steuerte 

die Stadt Neuss etwa 5.000 
Euro zu und der SV Rosellen 
erbrachte einen gewissen 
Anteil an Eigenleistung. Bei 
der Umsetzung des Frei-

luft-Sportparks wurde viel 
Wert daraufgelegt, dass alles 

in Deutschland hergestellt 

wurde und auch von Firmen, 
die in Deutschland ansässig 

sind, montiert wurde. Der 
Fallschutz sei sogar aus Recy-

cling-Kautschuk hergestellt, 

sodass das Ganze auch einen 

Nachhaltigkeitsaspekt hat. 

Einer hat sich bei dem 
Projekt besonders engagiert: 

Von der ersten Stunde an war 
der Sportpark das Projekt 

von SV-Rosellen-Geschäfts-

führer Carsten Kunz. „Wir 

haben für diese Anlage kei-

nen Landschaftsarchitekten 
in Anspruch genommen, die 

Bauleitung und Steuerung 

der Gewerke ist im Verein 
unternommen worden mit 
einem Großanteil von Cars-

ten Kunz“, so Schümann.  

Die Sportanlage ist vorrangig 

für den Verein nutzbar, darf 

Besonderes Training für Jedermann 

beim SV Rosellen

aber auch durch die Öffent
lichkeit genutzt werden. Auf 
Tafeln finden Interessierte 

führt werden können. Außer

veröffentlicht werden. „Viele 

LED-Strahler anbringen 

installiert werden sollen, 
ist der Freiluft-Sportpark 

Schützenbruderschaft St. 

den Ring geworfen. Thomas 

Erfolg für sich verbuchen 

wieder herrschte äußerste 

ge. Dieses Mal war es René 

ins Zelt, wo er von einem 

wurde. Im Anschluss brach 

weg ab und es wurde noch 

Jahre alt, wird am Schützen

de-Neuenbaum schwingen.

duktionsleiter eines weltweit 

Bruderschaft, zunächst in 

„Leeve Jonge“. Diese werden 

Pause (Egbert Solka 2004) 

korps erstmals wieder den 
Bruderschaftskönig. Gerade 

Christian Oidtmann, eben

Bei den weiteren Schießwett
bewerben sicherte sich Peter 

Bruderschaftsprinz wurde 

dem Jägerkorps. Edelknaben
könig wurde Max Burbach, 
Pokalsieger ist Oskar Ernst.
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Schützenbruderschaft St. Peter und Paul

Nun wurde der Freiluft-Sport

einer Feier offiziell eröffnet. 

Politik, Verwaltung und 
Vereinen waren der Einla

schäftsführer von „Custom

verantwortlich zeichnet, ließ 

Einweihung dabei zu sein 

haben wir gemerkt, dass 

des SV Rosellen, „als wir 

Sportstätte 2022‘ für Outdoor 
ausgelegt hat, haben wir uns 

schlossen, ob das was für 
unseren Verein sein kann. Es 

Es wurden sich alle Out

Köln besprochen, worauf 
Wert gelegt werden sollte.

die Bewerbung beim Kreis

folgte die Bewerbung beim 

die Arbeiten am Freiluftsport

montiert werden. Mit der 

ses Jahres durfte dann auf der 
Anlage gesportelt werden.

Rund 75.000 Euro kostete die 

gewählten Vorstands. Eine 

58.000 Euro gab es vom Land 

die Stadt Neuss etwa 5.000 
Euro zu und der SV Rosellen 
erbrachte einen gewissen 
Anteil an Eigenleistung. Bei 

luft-Sportparks wurde viel 

wurde und auch von Firmen, 

sind, montiert wurde. Der 

Einer hat sich bei dem 

Von der ersten Stunde an war 

von SV-Rosellen-Geschäfts

nen Landschaftsarchitekten 

der Gewerke ist im Verein 
unternommen worden mit 

SV Rosellen-Geschäftsführer 

Carsten Kunz (Mitte) freute 

sich, den Freiluftsportpark prä-

sentieren zu können. Er hat sich 

von Anfang an sehr für das Pro-

jekt eingesetzt.

aber auch durch die Öffent-
lichkeit genutzt werden. Auf 
Tafeln finden Interessierte 
Übungen erklärt, die an der 

Calisthenics-Anlage durchge-

führt werden können. Außer-

dem sollen demnächst noch 

Kurse und Trainingszeiten 

veröffentlicht werden. „Viele 
Trainer haben schon großes 

Interesse“, berichtet Carsten 

Kunz und führt aus: „Wir ha-

ben auf der Sportanlage auch 

zusätzliche energiesparende 

LED-Strahler anbringen 
lassen, damit man auch im 

Abendbereich Sport machen 

kann.“ Mit Sitzgelegenhei-

ten, die demnächst noch 

installiert werden sollen, 
ist der Freiluft-Sportpark 
dann komplett.  Daniela Furth

D rei Schützen hatten im 

vergangenen Jahr beim 

Königsvogelschießen der 

Schützenbruderschaft St. 
Peter und Paul ihren Hut in 

den Ring geworfen. Thomas 
Goerdts (Jäger), René Möhlen-

dick (Hubertus) und Heiner 

Meuter (Tambourkorps). 

Letzterer konnte damals den 

Erfolg für sich verbuchen 
und die Schützen auf der 

Heide ein Jahr lang regieren.

Die beiden Unterlegenen 

traten in diesem Jahr erneut 

gegeneinander an, und 

wieder herrschte äußerste 
Spannung an der Vogelstan-

ge. Dieses Mal war es René 
Möhlendick, der das Quänt-

chen Glück für sich gepachtet 

hatte und dem prächtigen 

Holzvogel mit dem 30. 

Schuss den Garaus machte.

Unter großem Applaus trugen 

ihn seine Zugkameraden 

ins Zelt, wo er von einem 
über den tollen Verlauf des 

Nachmittags sehr erfreuten 

Brudermeister zum neuen 

Kronprinzen proklamiert 

wurde. Im Anschluss brach 
das Regiment auf und holte 

Kronprinzessin Nicole im 

Domizil am Mühlenbusch-

weg ab und es wurde noch 

lange im Festzelt gefeiert. 

Der neue Kronprinz ist 39 

Jahre alt, wird am Schützen-

festsonntag in der Pfarrkirche 

St. Peter Rosellen die Königs-

insignien von Heiner Meuter 

übernehmen und dann ein 

Jahr mit seiner Königin Nicole 

und „Prinz Louis“ (5 Jahre) 

das Zepter in Rosellerhei-

de-Neuenbaum schwingen.
René Möhlendick ist Pro-

duktionsleiter eines weltweit 
agierenden Spezialpumpen-

herstellers in Düsseldorf. 

Seit 2012 ist er Mitglied der 

Bruderschaft, zunächst in 
einem Jägerzug und seit 

vier Jahren im Hubertuszug 

„Leeve Jonge“. Diese werden 
ihm sicherlich eine prächti-

ge Residenz im Heidezent-

rum, der „guten Stube“ von 

Rosellerheide-Neuenbaum, 

errichten. Nach 19 Jahren 

Pause (Egbert Solka 2004) 
stellt damit das Hubertus-

korps erstmals wieder den 
Bruderschaftskönig. Gerade 
rechtzeitig zum 60. Geburts-

tag des Korps in diesem Jahr. 

Christian Oidtmann, eben-

falls Mitglied bei den „Leeve 

Jonge“ setzte dann noch ein 

„Sahnehäubchen“ obendrauf 

und sicherte sich die Würde 

des Hubertuskönigs 2023/24 

(Krönung im November). 

Wirklich gutes Timing, da 

die „Leeve Jonge“ 2024 ihr 

25-jähriges Zugjubiläum 

feiern können. Amtieren-

der Hubertuskönig ist mit 

Fabian Faßbender ebenfalls 

„ne Leeve Jong“. Der Zug 

kann es also dieses Jahr 

richtig krachen lassen.

Bei den weiteren Schießwett-
bewerben sicherte sich Peter 
Paul Balzar den Pokal der 

ehemaligen Schützenkönige. 

Bruderschaftsprinz wurde 
Niklas Wettendorf, Schüler-

prinz Luca Nolten, beide aus 

dem Jägerkorps. Edelknaben-

könig wurde Max Burbach, 
Pokalsieger ist Oskar Ernst.

René Möhlendick ist neuer 

Schützenkönig auf der Heide

Die Freude beim neuen Kron-

prinz René Möhlendick war 

sichtlich groß. Foto: Bruderschaft

Ihr Dachdecker

- BEDACHUNGEN

- BAUKLEMPNEREI

- ABDICHTUNGEN

- FASSADEN

Wilh. Schlangen GmbH 
Raiffeisenstraße 6a 
41470 Neuss 
Telefon (02137) 77492 
Telefax (02137) 7560 
Mail schlangen.gmbh@t-online.de
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Von Wien nach Rosellerheide

D ie Musik begleitet Sigrid 

Mariel Liesz schon ihr 

ganzes Leben lang. Bereits 

im zarten Alter von sechs 

Jahren bekommt sie Klavier-

unterricht. Später unter-

richtet sie selber am Klavier, 

Saxophon und in Gesang. 

Schon früh ist ihr klar: 

Musik ist meine Berufung.

Die heute 51-Jährige kommt 

gebürtig aus Waidhofen an 

der Ybbs – also aus dem 
Alpenvorland. „Ein kleiner 
Ort mit rund 10.000 Einwoh-

nern“, verrät sie. Schon bald 

zieht es sie aber in die Groß-

stadt – ins wunderschöne 
Wien – um dort am Prayner 
Konservatorium das Fach 

Jazzklavier zu belegen. Die 

Geschichte und das Flair der 

Stadt inspirieren die junge 

Musikerin und schnell steht 

fest: „Ich mache mein Hobby 

zum Beruf“. 1998 gründet 
sie gemeinsam mit einer 

Schlagzeugerin ihre erste 

Damenband „Give &Take“. 

Es folgen Auftritte beim 
Donauinselfest 2000, 2001 

und 2003 sowie im Wiener 
Prater, am Stadtfest Waidho-

fen/Ybbs, beim Frauenfest 

in Krems/Donau und als 

„Hausband“ in der legen-

dären Jazz Spelunke „Tunnel 

Vienna Live“. Später ist sie 

mit weiteren unterschiedli-
chen Band-Formationen in 

der Öffentlichkeit zu sehen.
30 Jahre lang lebt Sigrid Ma-

riel Liesz in der Beethoven-

stadt, bevor es sie, der Liebe 

wegen, nach Neuss, genauer 
gesagt nach Rosellerheide, 

verschlägt. „Jahrelang hatte 

ich zuvor nach einer neuen 

Wohnung in Wien gesucht, 

bin aber einfach nicht fündig 

geworden. Dann hat Amor 
zugeschlagen und ich hätte 

nie gedacht, dass es mich 

mal nach Deutschland 

verschlägt, aber es scheint 

Schicksal gewesen zu sein“, 
schmunzelt sie. Vor rund 

einem Jahr ist sie hier ange-

kommen und fühlt sich pu-

delwohl. „Ich liebe die Natur 
um uns herum. Hier hole ich 

mir regelmäßig die Inspira-

tion für meine Musik“, sagt 

sie. An einer Privat-Musik-

schule gibt sie jungen, aber 

auch älteren Schülern Unter-

richt in Gesang und Klavier, 

stellt Talentabende auf die 

Beine und bietet seit neus-

tem auch Salsa-Kurse an. 

Beim Besuch des Norf-

bach-Kuriers präsentiert 

die sympathische Sängerin 

mit dem gewissen Wiener 
Schmäh ihr erstes Solo-Al-

bum „Be real“ mit zwölf 
Eigenkompositionen. Die 
Songs sind im Bereich Pop- 

und Loungemusik anzu-

siedeln mit einer kleinen 

Prise Chillout-Klängen. 

„Einige Privatradio-Sender 
wie Radio Arabella Wien, 
Radio Orange, Radiofabrik 

Salzburg & FM4 Radio oder 

HolaFM Radio Fuerteventura 

haben bereits einige meiner 

Songs in ihr Rahmenpro-

gramm übernommen.“

Auch ihre neue Single „Fan-

tasy“ (Tom Adkins Remix), 

erschienen 28. Oktober 
2022, hat das Potenzial für 

einen echten Sommerhit. 

„Derzeit bin ich auf der 

Suche nach Musikern für 

eine Band, damit ich dem-

nächst auch live auftreten 
kann.“ Wer die Wienerin 

beispielsweise gerne auf 
seinem nächsten Stadtfest 

sehen möchte, kann die 

Künstlerin dafür buchen. 

„Ich würde mich wahnsinnig 
darüber freuen, den Men-

schen hier vor Ort meine 
Musik näher zu bringen.“ 

Wer mehr über Sigrid Mariel 

Liesz erfahren möchte, klickt 

einfach auf www.musikbe-

wegt.wien oder www.sigrid-

marielliesz.com. Nicole Palmieri

Eine Sängerin mit dem 

gewissen Wiener Schmäh

Sigrid Mariel Liesz zu Hause in 

Rosellerheide. Tägliches Üben 

am Klavier und Saxophon und 

das Komponieren von eigenen 

Songs finden im heimischen 

Wohnzimmer statt. Foto: Nicole 

Palmieri

Das Cover ihres ersten Solo-Al-

bums mit dem Titel „Be real“. 

Foto: Ute Ville

as Handwerk und 

Schaffen hochzuhalten, das 
ist etwas ganz Wichtiges. 

es schon etwas Besonders, 

Von daher kommen wir sehr 

Peters, Hauptgeschäftsführer 
der Kreishandwerkerschaft, 

„Das Friseurhandwerk ist 
mein Leben. Es ist nicht nur 

heide auf seine berufliche 
Laufbahn zurück. „Ich habe 

NRW, damals war ich 22 Jahre 
alt“, erzählt er. Zwei Jahre 

mit seinem 17-köpfigen Team 

sonders wichtig, deswegen ist 

verewigt. „Ich habe Mitarbei

wesen, wie er stolz berichtet. 

25 Jahre? „Lure, staune, gute 

meister. Gute Laune wird 
er auch weiterhin mit dem 

Und natürlich wird er auch 
seiner Leidenschaft, der 
Musik, weiter nachgehen. Als 

Neusser Band „Zweistein“ 

St.-Antonius-Str. 47 � 41470 Neuss

Mobil: 0178 - 23 73 229

timkrieger@g-t-k.de � www.g-t-k.de

Sanitär & Heizung � erneuerbare Energien

Solaranlagen � moderne Badgestaltung

Kundendienst / Wartung � Rohrreinigung
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der Ybbs – also aus dem 
Alpenvorland. „Ein kleiner 
Ort mit rund 10.000 Einwoh

stadt – ins wunderschöne 
Wien – um dort am Prayner 

zum Beruf“. 1998 gründet 

Es folgen Auftritte beim 

und 2003 sowie im Wiener 

mit weiteren unterschiedli

der Öffentlichkeit zu sehen.

wegen, nach Neuss, genauer 

geworden. Dann hat Amor 

Schicksal gewesen zu sein“, 

delwohl. „Ich liebe die Natur 

mit dem gewissen Wiener 

bum „Be real“ mit zwölf 
Eigenkompositionen. Die 

„Einige Privatradio-Sender 
wie Radio Arabella Wien, 
Radio Orange, Radiofabrik 

erschienen 28. Oktober 

nächst auch live auftreten 

beispielsweise gerne auf 

„Ich würde mich wahnsinnig 

schen hier vor Ort meine 

einfach auf www.musikbe
wegt.wien oder www.sigrid

„D as Handwerk und 
das meisterliche 

Schaffen hochzuhalten, das 
ist etwas ganz Wichtiges. 
Und darum beneidet uns die 

Welt. In der heutigen Zeit ist 

es schon etwas Besonders, 
25 Jahre am Markt zu sein. 

Von daher kommen wir sehr 
gerne für diese Auszeichnung 

in einen Betrieb“, sagte Marc 

Peters, Hauptgeschäftsführer 
der Kreishandwerkerschaft, 
bei der Übergabe des Silber-

nen Meisterbriefs an Fri-

seurmeister Michael Bernd. 

Dieser freute sich sichtlich: 

„Das Friseurhandwerk ist 
mein Leben. Es ist nicht nur 

ein Job, sondern Lebensge-

fühl und -einstellung.“

Der 60-jährige Norfer nutzte 

die Gelegenheit und blickte 

bei der Feierlichkeit in seinem 

Salon Michael Bernd-Team 

Haarschnitte in Roseller-

heide auf seine berufliche 
Laufbahn zurück. „Ich habe 
mal angefangen als jüngster 

Meister meines Jahrgangs in 

NRW, damals war ich 22 Jahre 
alt“, erzählt er. Zwei Jahre 
besuchte er die Abendschule 

für seinen Meister, arbeitete 

tagsüber ganz im Salon. Seine 

ersten Schritte als frischgeba-

ckener Meister machte er im 

Salon Bartsch in Norf. Später 

entschied er sich für den Weg 

in die Selbstständigkeit. In 

der Spitze hatte der Friseur-

meister vier Salons mit 36 

Mitarbeitern. Nun betreibt er 

mit seinem 17-köpfigen Team 
noch die beiden Salons in 

Rosellerheide und Norf. Und 

sein Team ist ihm dabei be-

sonders wichtig, deswegen ist 
es auch im Namen der Salons 

verewigt. „Ich habe Mitarbei-
ter, die von der ersten Stunde 

dabei sind“, freut sich Michael 

Bernd. In all den Jahren hat er 

auch viele junge Leute durch 

die Ausbildung gebracht. 60 

Auszubildende seien es ge-

wesen, wie er stolz berichtet. 

Seine Pläne für die nächsten 

25 Jahre? „Lure, staune, gute 
Laune“, lacht der Friseur-

meister. Gute Laune wird 
er auch weiterhin mit dem 
Comedy-Salon verbreiten. 

Seit vielen Jahren geben 

sich Komiker und Kabaret-

tisten im Rosellerheidener 

Salon die Klinke in die Hand 

und strapazieren die Lach-

muskeln der Zuschauer. 

Und natürlich wird er auch 
seiner Leidenschaft, der 
Musik, weiter nachgehen. Als 
Keyboarder der bekannten 

Neusser Band „Zweistein“ 
rockt er die Bühnen. 

Daniela Furth

„Das ist mein Leben“

Michael Bernd mit seinem Team 

sowie Marco Filz, dem Ober-

meister der Frisörinnung im 

Rhein-Kreis Neuss, und Marc 

Peters, dem Hauptgeschäfts-

führer der Kreishandwerker-

schaft. Foto: Daniela Furth

Silberner Meisterbrief
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Große Fußstapfen

Egal welche Führerscheinklasse Du gern machen möchtest, jede Klasse ist eine Klasse für sich. 
Wir bieten die gängigen Führerscheinklassen an. Auch das begleitende Fahren  ab 17 ist bei uns möglich. 

PKW Klasse B, BE, B96 Motorrad Klasse AM, A, A1, A2 

Fahrschule 
Drive Time

Am Alten Bach 18 
Neuss-Allerheiligen
Fon 0172 2613593

www.drive-time.info

Wir haben den passenden
Führerschein zu Ihrem Wohnmobil.

Jetzt für Klasse C1 anmelden!

Kraftfahrzeuge, ausgenommen Kfz 
der Klassen AM, A1, A2, A, D1 und D 
mit nicht mehr als 8 Fahrgastplätzen, 
über 3.500 kg zGM bis 7.500 kg zGM 
auch mit Anhänger bis 750 kg zGM. 

Mindestalter: 18 Jahre, 
Voraussetzung: Klasse B vorhanden

D er Countdown läuft: 
Das Jägercorps Aller-

heiligen steckt mitten in 

den Vorbereitungen für das 

traditionelle Dorffest. Ein 
buntes Programm für Groß 

und Klein wird es am 11. 
Juni von 11 bis 19 Uhr wieder 
auf dem Rewe-Parkplatz in 
Allerheiligen geben. „Die 

Besucher dürfen sich auf das 

Altbewährte freuen“, verrät 
Jägermajor Daniel Weitz, „es 

gibt für die Kinder eine Hüpf-

burg, ein Kinderkarussell, 

Kinderschminken … Wir sind 
mit der Planung noch nicht 

final fertig, vielleicht gibt es 
noch das eine oder andere.“ 

Wahrscheinlich steht auch 

wieder die traditionelle 
Planwagenfahrt auf dem 
Plan und natürlich wird für 
das leibliche Wohl bestens 

gesorgt – unter anderem 
mit Leckerem vom Grill.

Für Daniel Weitz ist es eine 

aufregende Zeit, denn erst 

seit Anfang des Jahres hat er 

den Posten des Jägermajors 

inne und damit den Hut beim 

Dorffest auf. Damit tritt er 
in große Fußstapfen: Sein 

Vater Manfred Weitz war 25 
Jahre Jägermajor und hat das 

Dorffest ins Leben gerufen. 

„Das ist eine große Verant-

wortung und neue Heraus-

forderung für mich“, verrät 

Daniel Weitz, „mein Vater 

hat das Dorffest mehr oder 
weniger zu dem gemacht, 
was es ist. Und jetzt ist die 
jüngere Generation dran, wie 
er immer so schön sagt. Ich 

bin gespannt.“ Dass er Platz 

für die jüngere Generation 

machen würde, hat Manfred 
Weitz, der nun Ehrenma-

jor des Jägercorps ist, dem 

Norfbach-Kurier bereits im 
vergangenen Jahr verraten. 

Er war vor 25 Jahren in die 
Fußstapfen seines Vaters 

getreten, der seinerseits 20 

Jahre dem Jägercorps als 

Major vorstand. Und nun 

geht die Ära Weitz mit der 

dritten Generation weiter. 
„Das ist schon etwas Be-

sonderes“, freut sich Daniel 

Weitz, der seit 1990 Mitglied 

der Bruderschaft ist. 
Auf den Jägermajor kom-

men mit der Umsetzung 

des Dorffests einige neue 
Aufgaben zu. Denn wie er 
verrät, habe er sich zwar 
immer eingebracht, wenn es 
um das Jägercorps ging, und 

mit angepackt, wo helfende 
Hände gebraucht wurden. 

Doch die Planung des Dorf-

festes sei noch einmal etwas 
ganz anderes: „Ich muss 

jetzt erstmal ankommen und 

mich aktiv damit beschäfti-
gen.“ Sehr froh ist er daher, 

dass der Jägervorstand bei 

den vergangenen Wahlen 

so bestehen geblieben ist 

wie zuvor und somit jede 
Menge Erfahrung mit der 
Organisation des Dorffestes 
vorhanden ist. „Da bin ich 

froh, dass ich nicht ganz ins 

kalte Wasser geschmissen 

werde“, schmunzelt Dani-
el Weitz, „das Jägercorps 

ist eine eingeschworene 
Gemeinschaft, da wird sich 
untereinander geholfen. 

Das ganze Corps packt 

gemeinsam an, ohne diesen 

Einsatz würden wir das Fest 
nicht machen können.“

Mit der beliebten Veran-

staltung bieten die Jäger 

den Allerheiligenern und 

weiteren Gästen nicht nur 
die Möglichkeit, gemeinsam 

zu feiern, zu quatschen und 

ein paar schöne Stunden 

zu verbringen. Sie möchten 

damit auch die Gelegenheit 

nutzen, ihnen das Schüt-

zenwesen ein wenig näher 
zu bringen und so vielleicht 

neue Mitglieder gewinnen zu 
können. Denn Corona habe 

die Schützen schwer getrof-
fen. „Aber wir sind schon 
wieder auf einem guten 
Weg“, betont der Jägermajor. 

Wer Interesse hat, sich dem 

Jägercorps anzuschließen 

oder mehr darüber zu erfah-

ren, kann sich gerne per Mail 

an jaegermajor@schuetzen-

bruderschaft-allerheiligen.de 
bei ihm melden. Daniela Furth

Jägercorps feiert 

wieder Dorffest

Jägermajor Daniel Weitz (l.) trat in die Fußstapfen seines Vaters 

Manfred Weitz. Foto: Bruderschaft

Foto: Jägercorps

„Das war eine giganti

von der Gemeinschafts

Ein Zirkuszelt direkt am 
Schulgelände? Das sieht man 
wirklich nicht alle Tage. Das 

hatte es mithilfe der Eltern
schaft innerhalb weniger 

einen Tag Fortbildung. Es 
gab Clowns, Seiltanz, Lei

woraus die Kinder wählen 
konnten, was sie aufführen 
wollten. Aufgeteilt in zwei 

daran, Zirkusluft zu schnup

Freitagvormittag wurde es 

stand an. Das Lampenfieber 
war hier schon hoch! Doch 

folgten zwei weitere Vorstel

Jedes Kind durfte demnach 
zweimal vor rund je 330 

treten – ein echtes Highlight 

corn, Zuckerwatte, ein Foodt

Kinder, Eltern und Familien 
waren begeistert. „Es war toll 
zu sehen, was die Kinder in 

haben und mit welchem Stolz 
– und sicherlich mit welchem 
Lampenfieber – sie ihre Dar

freut sich Kalski. Ein großer 

den Förderverein, das Organi

„Wir wünschen uns, dass 

ermöglicht werden kann, 

hofft Kalski nach der er
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Zirkusprojekt

� Sectionaltore     � Schwingtore      � Torantriebe 

� Haustüren     � Nebeneingangstüren

� Wartungen mit UVV-Prüfung

UNSERE LIEFERANTEN:

er Countdown läuft: 

traditionelle Dorffest. Ein 

und Klein wird es am 11. 
Juni von 11 bis 19 Uhr wieder 
auf dem Rewe-Parkplatz in 

Altbewährte freuen“, verrät 

Kinderschminken … Wir sind 

final fertig, vielleicht gibt es 

wieder die traditionelle 
Planwagenfahrt auf dem 
Plan und natürlich wird für 

gesorgt – unter anderem 

Dorffest auf. Damit tritt er 

Vater Manfred Weitz war 25 

Dorffest ins Leben gerufen. 

wortung und neue Heraus

hat das Dorffest mehr oder 
weniger zu dem gemacht, 
was es ist. Und jetzt ist die 
jüngere Generation dran, wie 

machen würde, hat Manfred 
Weitz, der nun Ehrenma

Norfbach-Kurier bereits im 

Er war vor 25 Jahren in die 

dritten Generation weiter. 
„Das ist schon etwas Be

der Bruderschaft ist. 

des Dorffests einige neue 
Aufgaben zu. Denn wie er 
verrät, habe er sich zwar 
immer eingebracht, wenn es 

mit angepackt, wo helfende 
Hände gebraucht wurden. 

festes sei noch einmal etwas 

mich aktiv damit beschäfti

wie zuvor und somit jede 
Menge Erfahrung mit der 
Organisation des Dorffestes 

werde“, schmunzelt Dani

ist eine eingeschworene 
Gemeinschaft, da wird sich 

Einsatz würden wir das Fest 

weiteren Gästen nicht nur 

zenwesen ein wenig näher 

neue Mitglieder gewinnen zu 

die Schützen schwer getrof
fen. „Aber wir sind schon 
wieder auf einem guten 

bruderschaft-allerheiligen.de 

„Das war eine giganti-
sche und geniale Woche 

mit einem sensationellen 

Abschluss“, sind sich alle 

von der Gemeinschafts-

grundschule Neuss-Aller-

heiligen einig. Beim großen 

Zirkusprojekt, das sich die 

Kids im vergangenen Jahr mit 

einem Sponsored Walk quasi 

selbst erlaufen haben, hieß 

es vor Kurzem „Manege frei 

an der GGS Allerheiligen“.

Ein Zirkuszelt direkt am 
Schulgelände? Das sieht man 
wirklich nicht alle Tage. Das 
Team von Circus ZappZarap 

hatte es mithilfe der Eltern-

schaft innerhalb weniger 
Stunden an einem Sonntag 

aufgebaut, damit die Kids 

direkt am nachfolgenden Tag 

loslegen konnten. Montag-

früh gab es die Präsentation 

der Attraktionen durch das 

Zirkus- und Lehrerteam, 

dafür hatten die Lehrer extra 

einen Tag Fortbildung. Es 
gab Clowns, Seiltanz, Lei-
terakrobatik, Fakire, Feuer-

spucker, Jonglage und mehr, 

woraus die Kinder wählen 
konnten, was sie aufführen 
wollten. Aufgeteilt in zwei 
Gruppen machten sie sich 

daran, Zirkusluft zu schnup-

pern und ihr Programm auf 

die Beine zu stellen. Von 

Dienstag bis Donnerstag 

stand Training auf dem Lehr-

plan. „Hier hörte man schon 

täglich Musik und Applaus“, 

berichtet Magdalena Kalski, 

Vorsitzende des Förderver-

eins der GGS Allerheiligen. 

Freitagvormittag wurde es 
dann spannend: Die Gene-

ralprobe vor Kindern der 

Kindergärten in Allerheiligen 

stand an. Das Lampenfieber 
war hier schon hoch! Doch 
die Kids meisterten sie mir 

Bravour. Am Nachmittag 

folgten zwei weitere Vorstel-
lungen, ebenso am Samstag. 

Jedes Kind durfte demnach 
zweimal vor rund je 330 
begeisterten Zuschauern auf-

treten – ein echtes Highlight 
für alle. Rund um das Zelt 

herrschte bei bestem Wetter 

ebenfalls gute Stimmung, da-

für sorgten nicht zuletzt Pop-

corn, Zuckerwatte, ein Foodt-
ruck und gekühlte Getränke.

Das Fazit: einfach klasse! 

Kinder, Eltern und Familien 
waren begeistert. „Es war toll 
zu sehen, was die Kinder in 
der Zeit auf die Beine gestellt 

haben und mit welchem Stolz 
– und sicherlich mit welchem 
Lampenfieber – sie ihre Dar-

bietung präsentiert haben“, 

freut sich Kalski. Ein großer 
Dank für die gelungene Um-

setzung gehe an die Schule, 

den Förderverein, das Organi-
sationsteam und alle Helfer.

„Wir wünschen uns, dass 
so ein Projekt alle vier Jahre 

ermöglicht werden kann, 
so dass jedes Kind einmal 

in den Genuss der Zirkus-

manege kommen kann“, 

hofft Kalski nach der er-

folgreichen Premiere des 

Zirkusprojekts. Daniela Furth

Manege frei an der GGS Allerheiligen

Fotos: Marzena Sölch
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Schriftsteller aus Rosellerheide

An unserem Nachbarschaftstreff "Treff 20" an der Wingenderstraße bieten

wir zwei E-Lastenräder und zwei E-Autos für alle Neusser: Die E-Fahrzeuge

lassen sich 24 Stunden an 7 Tagen in derWoche bequem per App ausleihen.

Weitere Informationen:www.neusserbauverein.de/nachhaltig

Mit dem Bauverein mobil

O liver Witt aus Rosel-

lerheide hat jüngst 

seine ersten beiden Romane 

veröff entlicht. Thematisch 
liegen sie weit auseinander, 
aber natürlich haben sowohl 
„Pelle und die schöne Bertha“ 

als auch „Ein trügerischer 
Sommer im Norden“ viel mit 

dem Autor selbst zu tun.

Von Plön nach Köln, aus dem 

hohen nüchternen Norden ins 

gefühlig fröhliche Rheinland 

– das war ein Kulturschock 
für Oliver Witt. „Ein Taxi-
fahrer sprach mit mir auf 

Kölsch“, erinnert er sich beim 

Treff en in seiner Wohnung in 
Rosellerheide, „ich verstand 

kein Wort.“ Etwa ein halbes 
Jahr brauchte er, um sich zu 

akklimatisieren und aus der 

Sprachverwirrung heraus zu 
fi nden. Damals arbeitete er 

als Journalist beim WDR und 

wusste noch nicht, dass er 
diese Zeit eines Tages in ein 

Buch einfl ießen lassen würde. 
Denn genauso wie ihm, geht 
es jetzt der Hauptfi gur seines 
Romans „Pelle und die schö-

ne Bertha“. Pelle, ein stattli-

cher Kater, zieht mit Herrchen 

von Plön nach Köln und 

versteht nur Bahnhof. Er trifft   
auf Bertha, eine reizende Kat-

zendame. Sie hilft  ihm beim 
Übersetzen und gemeinsam 

bestehen sie turbulente Aben-

teuer. Dass es dabei auch 

knistert zwischen den beiden 
Samtpfoten, versteht sich. 

„Es ist eine Geschichte für 
Kinder und für Erwachsene“, 
betont Oliver Witt. Federleicht 
geschrieben und mit ganz viel 

Humor. An der notwendigen 
Expertise herrscht übrigens 

kein Mangel, der Autor ist 

langjähriger Katzenbesitzer. 

Nun könnte man „Pelle und 

die schöne Bertha“, sein 

Debüt nennen, allerdings 

trifft   es das nur zur Hälft e. 
Zeitgleich wurde nämlich ein 
zweiter von ihm verfasster Ro-
man veröff entlicht. „Das war 
so eigentlich nicht geplant“, 

erzählt Oliver Witt, „aber der 
eine Verlag hat den Termin 

nach hinten verschoben und 

der andere vorgezogen.“ Der 

Titel des zweiten Buches 
lautet „Ein trügerischer Som-
mer im Norden“ und diesmal 

spielen nicht Tiere, sondern 

Menschen die tragenden 

Rollen. Protagonist Gunnar ist 

16 Jahre alt und wohnt Mitte 
der 80er Jahre in Sünnebeek, 
einem kleinen Ort im hohen 
Norden. Er plagt sich mit um 

sich schlagenden Eltern, einer 
häufi g alkoholisierten Mutter, 
missgünstigen Dorfb ewoh-
nern und weiteren Proble-
men, die sein Alter mit sich 

bringt. Die Vize-Direktorin 

seiner Schule nennt Sünne-

beek „das Furunkel am Arsch 

meines Lebens“ und spricht 

ihrem Schüler damit aus der 

Seele. Eigentlich möchte 
Gunnar nur weg. Ein Ereig-
nis mit einem Schulfreund 

wirbelt sein Leben schließlich 
vollkommen durcheinander 

und löst eine Reihe von teils 

tragischen, teils komischen 

Ereignissen aus. Am Ende 
ist nichts mehr wie es war. 
Dreißig Jahre später kehrt 

Gunnar noch einmal in den 

Ort seiner Kindheit zurück 
und sieht sich mit verges-

sen geglaubten Gefühlen 

konfrontiert. Er muss eine 
Entscheidung treff en. 

betont Oliver Witt, „meine 
Eltern waren nicht so.“ Aber 
natürlich fl ießen auch in 
dieses Buch wieder per-
sönliche Erfahrungen des 
Autors ein. „Es geht um 

Situation und alle wollen da 

kennt sich auch Oliver Witt 

sich ganz der Schrift stellerei 
zu widmen. Ein Schritt, der 

„Wer es schafft   von Plön nach 
Köln zu ziehen, der schafft   

Bislang hat er seine Entschei-

Gefühl, aber natürlich will 

Fortsetzung fi ndet. Oder die 
von Gunnar. „Vielleicht wird 
es auch etwas völlig anderes.“ 
Inspiration fi ndet er praktisch 

de, das er als „Energiezent-
rum“ des Ortes bezeichnet, 
wo sich die Menschen treff en 

Geschichten, sagt Oliver Witt, 

Haben Sie schon gehört …  
Aber wenn auch der Inhalt 

eines ist ziemlich gewiss – es 
wird gut ausgehen. „Meiner 

Happy End.“ 

Das Leben ist keine Generalprobe
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O 
veröff entlicht. Thematisch 
liegen sie weit auseinander, 
aber natürlich haben sowohl 

als auch „Ein trügerischer 

– das war ein Kulturschock 
für Oliver Witt. „Ein Taxi-

Treff en in seiner Wohnung in 

kein Wort.“ Etwa ein halbes 

Sprachverwirrung heraus zu 
fi nden. Damals arbeitete er 

wusste noch nicht, dass er 

Buch einfl ießen lassen würde. 
Denn genauso wie ihm, geht 
es jetzt der Hauptfi gur seines 

versteht nur Bahnhof. Er trifft   

zendame. Sie hilft  ihm beim 

knistert zwischen den beiden 

„Es ist eine Geschichte für 
Kinder und für Erwachsene“, 
betont Oliver Witt. Federleicht 

Humor. An der notwendigen 
Expertise herrscht übrigens 

trifft   es das nur zur Hälft e. 
Zeitgleich wurde nämlich ein 
zweiter von ihm verfasster Ro-
man veröff entlicht. „Das war 

erzählt Oliver Witt, „aber der 

Titel des zweiten Buches 
lautet „Ein trügerischer Som-

16 Jahre alt und wohnt Mitte 
der 80er Jahre in Sünnebeek, 
einem kleinen Ort im hohen 
Norden. Er plagt sich mit um 

sich schlagenden Eltern, einer 
häufi g alkoholisierten Mutter, 
missgünstigen Dorfb ewoh-
nern und weiteren Proble-

Seele. Eigentlich möchte 
Gunnar nur weg. Ein Ereig-

wirbelt sein Leben schließlich 

Ereignissen aus. Am Ende 
ist nichts mehr wie es war. 

Ort seiner Kindheit zurück 

konfrontiert. Er muss eine 
Entscheidung treff en. 
„Ich bin nicht Gunnar“, 

betont Oliver Witt, „meine 
Eltern waren nicht so.“ Aber 
natürlich fl ießen auch in 
dieses Buch wieder per-
sönliche Erfahrungen des 
Autors ein. „Es geht um 
Neuanfänge, alle Figuren des 

Buches stecken fest in einer 

Situation und alle wollen da 
raus.“ Und mit Neuanfängen 

kennt sich auch Oliver Witt 
gut aus. Der letzte ist noch 

gar nicht so lange her, als 

er sich nämlich entschied 

seine langjährige Tätigkeit als 

Journalist aufzugeben, um 

sich ganz der Schrift stellerei 
zu widmen. Ein Schritt, der 
ihm keine Angst gemacht hat. 

„Wer es schafft   von Plön nach 
Köln zu ziehen, der schafft   
auch das“, sagt er. Und: „Das 

Leben ist keine Generalprobe. 

Man muss Risiken eingehen.“ 

Bislang hat er seine Entschei-
dung keinen Augenblick be-

reut, und die Resonanz seiner 

Leser gibt ihm recht. Für den 

Moment genießt er dieses 

Gefühl, aber natürlich will 
er nachlegen. Gut möglich, 

dass die Geschichte von Pelle 

und Bertha schon bald eine 

Fortsetzung fi ndet. Oder die 
von Gunnar. „Vielleicht wird 
es auch etwas völlig anderes.“ 
Inspiration fi ndet er praktisch 
täglich, es reicht ein Gang 

zum Büdchen in Rosellerhei-

de, das er als „Energiezent-
rum“ des Ortes bezeichnet, 
wo sich die Menschen treff en 
und tratschen. Die besten 

Geschichten, sagt Oliver Witt, 
beginnen mit den Worten: 

Haben Sie schon gehört …  
Aber wenn auch der Inhalt 
seines nächsten Romans 

noch in den Sternen steht, 

eines ist ziemlich gewiss – es 
wird gut ausgehen. „Meiner 
Bücher“, sagt er, „haben ein 

Happy End.“ Dirk Herrmann

Autor Oliver Witt liebt Katzen und den hohen Norden, aus dem er stammt. Im Rheinland hat er sich gut 

eingelebt. Wenn die Temperaturen im Sommer in die Höhe schnellen, sehnt er sich allerdings zurück an 

die See. Foto: Dirk Herrmann

Birkenstock GmbH

Moselstraße 15 · Neuss

Tel.: 02131-45588

www.birkenstock-zweirad.de

Starker Service für Alle! Birkenstock der
Radfachmarkt ist Ihr E-Bike-Spezialist

Der Radfachmarkt Birkenstock 
auf der Moselstraße 15 in Neuss
bietet Ihnen alles, was das 
Zweirad-Herz begehrt. Auch in 
Sachen E-Mobility spielt der 
Radfachmarkt ganz vorne mit. 
Wenn es mal längere Strecken 
sein dürfen oder das Radfahren 
nicht mehr ganz so leicht fällt, ist
das E-Bike eine super Lösung. 
Es bietet optimales Fahrvergnü-
gen bei minimaler Anstrengung 
und maximaler Tretunterstüt-
zung. Doch auch wenn Sie nicht 
unbedingt eine Trethilfe brau-
chen, kann ein E-Bike die 
richtige Wahl sein. Wer mit E-
Antrieb unterwegs ist, fährt 
lockerer und hat noch mehr Spaß 
am Fahren. Auch ein E-Bike 
bedienen Sie ganz einfach am 
Lenker. Man kann zum Beispiel 
die Unterstützungsstufe einstel-
len und auf einem Display die 
Geschwindigkeit und die zu-
rückgelegte Strecke ablesen. 

Damit Sie genau das richtige 
Rad für sich finden, bietet 
Birkenstock auch Probefahrten 
sowie auch eine erstklassige 
Beratung an. Das Traditionsun-
ternehmen legt sehr viel Wert 
auf zufriedene Kunden. Von der 
Empfehlung des richtigen Rad-
typs, Einstellung der Sitzpositi-
on, abgestimmt auf die Rahmen-
geometrie bis hin zur Wartung 
und Reparatur, auf Birkenstock 
ist Verlass! „Natürlich werden 
Neuräder in der eigenen Werk-
statt fachmännisch und sorgfäl-
tig montiert, ebenso werden 
Schaltungen und Bremsen genau 
justiert. Die Sicherheit steht für 
uns an erster Stelle.“, so Ge-
schäftsführer Kai Birkenstock. 
Um Ihr Fahrrad fit zu machen, 
bietet Birkenstock Fahrradins-
pektionen zu attraktiven Kondi-
tionen an. Hier erhalten Sie ein 
optimales Preis-Leistungsver-
hältnis und faire Preise bei Fahr-

rädern, E-Bikes, Inspektionen 
und Reparaturen. Ebenso wurde 
Birkenstock vom TÜV Nord 
ausgezeichnet und erhält das 
Prädikat „zertifizierte Qualitäts-
werkstatt“, hier können Sie also 
guten Gewissens Ihr Fahrrad in 
kompetente Hände geben.

- ANZEIGE - - ANZEIGE -
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Dachzeile

Immobilien 
gibt’s bei uns.

 Immobilien-Center

Prof itieren Sie von der Expertise des Markt führers 

bei der Vermitt lung und Finan zierung von Immobilien.

sparkasse-neuss.de/immobilien

02131 97-4000
franz-karl.kronenberg@sparkasse-neuss.de

silke.richartz@sparkasse-neuss.de

marc.feiser@sparkasse-neuss.de

Weil’s um mehr als Geld geht.

Ihre Immobilienberater für den Bereich Neuss: Franz-Karl Kronenberg, Silke Richartz und Marc Feiser


